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M 332, 
Frankreichs Haltung zu Preußen. 
ie langjäbrigen diplomallſchen Müben, durch welche 
es unſerer Regierung gelang, ein Einverſtändniß mit Frank⸗ 
reich herbeizuführen, haben ſich in der gegenwärtigen Ver⸗ 
wickelung glänzend bewährt. An den Vorbereitungen unſeres 
liniſters der auswärtigen Angelegenheiten iſt die öſter⸗ 
reichiſche Intrigue völlig geſcheitert, jo daß wir einem ſichern 
rfolge entgegengehen. Die politiſche Zweifelſucht, die ſich 
in den letzten zehn Tagen vordrängte, hat nicht bedacht, daß 
‚eine jo erfahrene Regierung wie die unſrige ihr großes Un⸗ 
ternehmen nicht begonnen hatte, wenn fie nicht der politiſchen 
nterlage, die den Sieg und das Feſthalten des Sieges ge⸗ 
währleiſtet, ſicher geweſen wäre. Es war allerdings eine 
doͤchſt wohlfeile Weisheit, die überall zu Markte getragen 
wurde, daß Frankreich bei einem zwiſchen Berlin und Wien 
ausbrechenden Kampfe ſchließlich der Schiedsrichter ſein 
würde. Aber im Angeſichte der Fäden, die unſere Regierung 
gesponnen hat, zeigt es ſich, daß fie die Eventualität einer 
inzuziehung Frankreichs auf's reichlichſte erwogen und für 
dieſelbe derartige Vorkehrungen getroffen hat, um dasjenige, 
was wie ein Schlag gegen uns ausſah, zu Preußens Vor- 
theil zu verwenden. 

Die Zweifel, welche man verlauten ließ, entſprangen 
theils aus einer gewiſſen Leichtfertigkeit des Räſonnements, 
theils aus Gründen der Parteiſucht. Die Fraktionen, welche 
bisher in der Verdächtigung der Maßregeln der Regierung 
ihre Aufgabe erblickten, wollten die Gelegenheit nicht vorüber⸗ 
gehen laſſen, wo ſie das Miniſterium eines Mangels an 
diplomatiſcher Fürſorge bezichtigen zu können meinten. Ihre 

eſchuldigung ſchwebt jedoch in der Luft. Schon jetzt iſt es 
lar, daß die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Preußen, 
welche auf gegenſeitige Achtung und Würdigung der ſittlichen 

utereſſen baſirt find, eine ftärfere und nachhaltigere Kraft 
entwickelt haben, als die im Augenblicke der Noth von Oeſter⸗ 
reich dem Kaiſer der Franzoſen dargebotene Gabe. 

Die nationale Politik unſerer Regierung mußte ja bei 
dem Monarchen, deſſen Programm von jeher die Errichtung 
vationaler Unabhängigkeiten war, nicht blos die aufrichtigſte 

uͤrdigung finden, ſondern fie mußte auch, ſelbſt wenn ein 
Juterventionsgelüſt Frankreichs vorhanden war, dem etwaigen 
Streben nach Einmiſchung jeden Anlaß und Boden entziehen. 

d zwar iſt das letztere jo ſehr der Fall, daß Preußen nun- 
fuhr Zeit und Raum hat, die nationale Politik durchzu- 

ten, ohne jenes Opfer an deutſchem Boden zu befürchten, 
welches von oberflächlichen Kannegießern immer als eine 
Eventualität bezeichnet worden war, die mit der Erringung 
bes nationalen Zieles Hand in Hand gehen würde. Deutſch⸗ 
lands Territorium wird intakt bleiben. 

Alle Nachrichten ſtimmen darin überein, daß Frankreich 
entſchloſſen iſt, nicht von dem Prinzip der Neutralität abzu⸗ 
weichen. Die leidenſchaftlichen Ermahnungen, welche eine 
Abtheilung des Nationalvereins jüngſt unter der Führung 
es Herrn v. Bennigſen in Form eines Aufrufs an das 
deutſche Volk ausgeſprochen hat, und welche die Volkskraft 
gegen die faſt für unvermeidlich erklärte Einmiſchung Frank⸗ 
zeichs aufſtacheln, entbehren daher der thatſächlichen Vorauss 
ſetzung. An und für ſich müſſen wir freilich bekennen, daß 
dieſe Manifeſtation des Nationalvereins wegen des Gewichts, 
welches auf Preußens Macht und Herrſcherberuf gelegt iſt, 
1055 erfreuliche Erſcheinung ſei; und wir wären ſicherlich die 

ten, welche eine Kundgebung nationaler Entſchloſſenheit 
ur deshalb verdammen ſollten, weil ſie den Feind an der 
durechten Stelle ſucht. Aber es iſt auch davor zu warnen, 
ein man nicht Gefahren ſchaffen möge, indem man ſie auf 
sch bloße Vorſpiegelung der Phantaſie hin als beſtehend 
beldert. Gerade jetzt, wo der Kaiſer mit falſchen Tra⸗ 
ermonen edelmüthig brechend, fi) als den Freund Preußens 
weveiſt, dürfte ihn nichts ſo ſehr verbittern und reizen, als 
man er in Deutjcland eine Partei, die ſich eine ſtaats⸗ 
an uniſche nennt, erblickte, welche, ſein Beiſpiel verſchmähend, 
ni iberwundenen Traditionen feſthielte und immer noch 
dachte anderes zu proklamiren wüßte, als den Kampf gegen 
N Erbfeind. Wir halten die Veröffentlichung des National⸗ 
ie für einen Reſt jener unfruchtbaren ichtung, welche 
abſt ganze Kraft in dem Negiren erſchöpft, und welche in 
dir rakter Feindſchaft eine Quelle der Aktion erblickt. Möge 
und ationalverein es endlich lernen, poſitiv aufzutreten 
ur Macht feiner Begeiſterung direkt dem preußiſchen 
jet nige und dem deutſchen Vaterlande zu widmen, ſtatt dies 
e in dem Gegenſatze wider Frankreich, der im jetzigen 


u ' . 3 
puffen dic ebenſo ungerechtfertigt als unpolitiſch iſt, zu ver⸗ 


T.. . ˙ 
a 3 Deutſchlaud. 
Abt Berlin, 19. Juli. Folgende Ueberſicht über die Haupt- 
Vieleicht ungen unſeres im Felde ſtehenden Heeres dürfte 
Sara willkommen fein. Die 1. Armee (Prinz Friedrich 
(Kro umfaßt das 2., 3. und 4. Armee-Korps, die 2. Armee 
Elbenbrinz) das Garde⸗Korps und das 1., 5. und 6., die 
und dan ee (v. Herwarth) die eine Hälfte des 7., das 8. 
das 945 bisherige Reſerve⸗Korps, welches nach feiner Kompletirung 
Armee-Korps, gewöhnlich, unter Zuzählung des Garde- 
et (5 das 10. genannt, bilden wird. Endlich die Main-Ar- 
Armee a Saldenftein) beſteht aus der anderen Hälfte des 7. 
Korps und den beiden fombinirten Truppentheilen, welche 
theils in den Bundesfeſtungen, theils in Schleswig⸗Holſtein 


Stetti 


Morgenblatt. 


phiſchen Depeſche aus Horiß 


beſonderes Korps, welches jetzt ſich 
entrirt, wird ſich aus der Kombina- 
und aus den Hülfstruppen unſerer 
mmenſetzen. — Nach einer telegra- 
find ſeit dem 13. viele Aerzte an- 
Acherweiſe kein Mangel an denſelben 
ner hieſigen Zeitung wird in einem 
Hape mit vollem Rechte darauf auf- 
jan ſich hüten müſſe, die theilweise 
in Privatbrlefen als geſchicht⸗ 
zu benutzen. Denn erſtlich malen 
dasjenige, was fie unmittelbar mitge- 
haft aus, ſodann aber ſind dieſelben 


geftanden haben. Ein weiterer 
in der Richtung auf Hoff 

tion der vierten Bataillone 
deutſchen Bundesgenoſſen zu 


gekommen, jo daß dort gluͤ 
mehr vorhanden if. — J 
Briefe vom Kriegsſcha 
merkſam gemacht, wie ſehr 
ſehr anziehenden Schilderunge 
liches Material anzuſehen und 
die einzelnen Berichterſtatter 
macht haben, ſchon an ſich le 


über das, was über ihre elgenen Erlebniſſe hinausliegt, oft im 


hoͤchſten Grade unzuverläſſig. Selbſt Notizen über Dinge, die 
unmittelbar neben ihnen paſſitt ſein ſollen, beruben nickt ſelten 
auf Augen- oder Ohrentäuſchungen und auf ſonſtigen Irrungen. 
So hübſch ſich daher ſolche Privatberichte ſchon wegen der Unmit— 
telbarkeit und Friſche der Darſtellung auch leſen und ſoviel Werthvolles 
ſie oft in der That enthalten, ſo läßt ſich von ihnen für eine gewiſſen⸗ 
bafte Geſchichtserzahlung doch nur mit höchſter Vorſicht Gebrauch ma- 
chen. — Der Augsburger Bundestagsrumpf umfaßt zunächſt noch 
fünf Staaten, die eine Einzelſtimme führen und zugleich noch wirk⸗ 
liche ſelbſtſtändige Territorlalgewalt beſitzen; Oeſterreich, Baiern, 
Würtemberg, Baden und Darmſtadt; dagegen find Sachſen, Han- 
nover, Kurheſſen und Naſſau ohne Territorialgewalt. Unter den 
Kuriatſtimmen befindet ſich in der 16. Kurie nur noch Lichtenſtein 
und Reuß ä. L., wogegen Lippe, Waldeck und Reuß j. L., alſo die 
Majoritat ausgeſchieden find. In der 12. Kurie iſt nur noch Mei- 
ningen, in der Städte Kurie nur noch Frankfurt vorhanden. Der 
„Bund“, d. h. die antipreußiſche Koalition, umfaßt alſo Alles in Allem 
noch die omtnöſe Zahl von 13 Staaten: Oeſterreich, die 4 König- 
reiche, Naſſau, beide Heſſen, Reuß ält. L., Lichtenſtein, Meiningen 
und Franlfurt. Oeſterreichiſche Blätter bringen Angaben über die 
Stärke der noch vorhandenen ſächſiſchen Armee und rechnen 
dabei auch die noch einzuziehenden Reſerven auf. In dieſer 
Beziehung muß daran erinnert werden, daß nicht König Johann, 
ſondern der König von Preußen gegenwärtig die Regierungsgewalt 
in Sachſen ausübt, woraus folgt, daß diejenigen Sachſen, welche 
letzt etwa in die ſächſiſche Armee treten, ſpäter als etwaige Ge⸗ 
fangene von Seiten Preußens auf keine völkerrechtliche Behandlung 
zu hoffen hätten, ſondern einfach als Inſurgenten vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden würden. Die Herſtellung von Nejerve- 
Lazarethen geht mit außerordentlicher Schnelligkeit vorwärts: be- 
reits ſtehen 92 zur Dispoſitton. In Schweidnitz hat der Johan- 
niter-⸗Orden unter Beihülfe ſämmtlicher Gemeinden des Kaiſerreiches 
ein Lazareth von 40 Betten eingerichtet. Noch vor etwa 14 Tagen 
hatte der Orden im Ganzeu 375 Betten zur Verfügung geſtellt, ihre 
Zahl iſt jetzt bereits auf 507 gewachſen. Unter den 13 Lazarethen 
des Ordens iſt das größte das in Erdmannedorf mit 120 Betten. 
Aus den dem Orden gehörigen 2 Krankentransportwagen und 10 
Krankenkarren ift eine „Johanniter-Kolonne“ formirt. Derſelben 
ſind ein Arzt und 9 Dialonen beigegeben und iſt die Kolonne der 
2. Armee attachirt worden. — In dem Artikel der geſtrigen „Prov. 
C.“ betr. den Landtag iſt von der Haltung, welche die Staats- 
Regierung dem Landtage gegenüber einzunehmen gedenkt, nicht ge- 
ſprochen worden, was wohl zu Mißdeutungen kaum Anlaß geben 
kann, da es offenbar nur die Abſicht war, die Vorlagen namhaft 
zu machen. Es mag aber noch ausdrücklich bemerkt werden, daß, 
wenn die „P.-C.“ vor 14 Tagen verſicherte, „die Regierung werde 
es gewiß nicht daran fehlen laſſen, ihrerjeits den Geiſt des Friedens 
und der vollen Verſöhnung zu bewähren“, dies im vollſten Maße 
auch noch heute gilt. Wenn ferner die „P.-C.“ geſtern unter den 
Aufgaben der nächſten Seſſion auch die „verfaſſungsmäßige Erledi⸗ 
gung des früheren Etats aufführte, ſo iſt nicht zu vergeſſen, daß 
es zu einer ſolchen Erledigung eben keinen andern Weg giebt als 
die Ertheilung der Indemnität. 

Berlin, 20. Juli. Nachdem die Verhandlungen über eine 
Waffenruhe, bei welchen Frankreich die Vermittlerrolle ſpielte, 
geſcheitert — man vergleiche die im heutigen Morgenblatt und 
dem „Staats-Anz.“ mitgetheilten Dokumente — wird die diploma⸗ 
tiſche Welt nunmehr in Athem erhalten wegen des Schicksals der 
franzöſiſchen Vorſchläge, welche einen Waffenſtillſtand auf Grund 
von Friedenspräliminarien bezwecken. Die heute eingegangenen 
Pariſer Briefe ſtimmen genau mit dem, was aus der „Patrie“ 
bereits telegraphirt wurde. Danach hat Frankreich die urſprüngli⸗ 
chen Vorſchläge Preußens amendirt; und das Wiener Kabinet hat 
erklärt ſeine Antwort bis dahin zurückhalten zu müſſen, daß Preu- 
ßen dieſe Abänderung acceptirt, und auf dieſe preußiſche Antwort 
wartete man in Wien, wie in Paris. Man ſchiebe, heißt es fer- 
ner, in Paris die Verzögerung der Antwort lediglich auf die Un- 
terbrechung der Kommunikatlonsmittel, da man an der verſöhnlichen 
Geſinnung des Königs Wilhelm und ſeiner Räthe nicht zweifle. 
Herr Benedetti ſei von Wien, ſtatt, wie beabſichtigt, nach Paris, 
nach Brünn zurückgereiſt, um einen den Wünſchen des Kaiſers 
entſprechenden Entſchluß zu beſchleunigen. Die unten mitgetheilte 
Moniteurnote von heute Morgen (j. telegr. Dep.) beſtätigt dieſe 
Verfionen nicht nur, ſondern fügt auch die weitere wichtige Nach- 
richt hinzu, daß Preußen die von Frankreich vorgeſchlagene Baſis 
für einen fünftägigen Waffenſtillſtand acceptirt hat, und daß nun- 
mehr das Zuſtandekommen des Waffenſtillſtandes von der Zuftim- 
mung des Wiener und des Florentiner Kabinets abhängt. Um 
die Zuſtimmung des letzteren zu erlangen, iſt bekanntlich Prinz 
Napoleon nach Florenz gereiſt. Zwiſchen Preußen und Frankreich 
iſt alſo über die Friedensgrundlagen Einverſtändniß hergeſtellt; 
dieſer Thatſache gegenüber geht jetzt das Wiener Kabinet mit ſich 
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Zeitung, 


nnabend, den 21. Juli. 


Preis in Stettin vierteljährtich 1 Thlr. 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Ser 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1866. 


* 


zu Rathe, deſſen erſte aufſchiebende Antwort den Wunſch durch 
blicken ließ, daß Preußen ſtatt ſeiner das Odium der Ablehnung auf 
ſich nehme. Ueber den Inhalt der zwiſchen Frankreich und Preu⸗ 
ßen vereinbarten Friedenspräliminarien, insbeſondere der franzöſt⸗ 
ſchen „Amendirung“, verlautet noch nichts. Die Angabe eines 
Korreſpondenten der „Indep.“, wonach Frankreich verlangt habe, 
daß Preußen ſich verpflichte, auch nach einer neuen glücklichen 
Schlacht weitergehende Forderungen, als in ſeinem Entwurfe der 
Präliminarien nicht zu ſtellen, bezieht ſich nicht auf dieſen Inhalt 
ſelbſt und wird auch ſchwerlich korrekt ſein, da eine ſolche Ver⸗ 
pflichtung Preußens ja für Oeſterreich eine Aufforderung wäre, das 
Waffenglück, bei welchem es nichts riskirte, als Mannſchaften, noch 
einmal zu verſuchen. 

Frank furt a. M., 18. Juli. Wie die Neugeſtaltung 
der politiſchen Verhältniſſe auf den hieſigen Plat, den jetzigen 
Geldmarkt Süddeutſchlands, wirken würde, darüber läßt ſich der 
„Acttonär“ in ſeinem jüngſten Wochenbericht in jebr beberzigens- 
werther Weiſe aus: 
deſto nöthiger wird es, ſich mit den Konſequenzen derſelben auch 


— 


auf dem Gebiet vertraut zu machen, das wir in dieſem Blatte zu 


vertreten haben. Wir wollen die Bedeutung, die Frankfurt, dei 
Sitz des ehemaligen Bundestages, als politiſcher Centralpunkt ein⸗ 
nahm, nicht überſchätzen, gewiß aber haben ſeine materiellen In— 
tereſſen in den verfloſſenen 50 Jahren davon aus verſchiedenen 
Gründen nur Nutzen gezogen, wovon wir uns jetzt, wo die alte 
Ordnung der Dinge bedroht, theilweiſe ſchon auseinander gebrochen 
iſt, am beſten überzeugen. Die Fortdauer unſerer ſtaatlichen Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, welche uns 1815 gerade nicht zum Wenigſten wegen 
des Bundestages gewährt wurde, kommt mit deſſen Auflöſung oder 
auch nur Entfernung ſehr in Frage. In welche Machtſphäre wir 
dann fallen, iſt freilich mit apodictiſcher Gewißheit nicht voraus 
zuſagen, immerhin kann als nächſtes Programm die Mainlinie, die 
uns geographiſch umſchließt, nicht zurückgewleſen werden. 
Anneltirung an Preußen — unter welcher Form fie auch geſchehe — 
würde den Wechſel unſerer Guldenwährung in Thalerwährung nicht 
lange auf fi warten laſſen, damit unſerer Börſe ihre Kardinal- 
eigenſchaft als großer Geldmarkt und Reſervoir für Süddeutſch⸗ 
land bald entziehen, nicht minder unſere engen und althergebrachten 
Beziehungen zu den öſterreichiſchen Finanzen und Fonds afficiren 
und endlich der allgemein internationalen und kosmopolitiſchen Be— 
deutung des Frankfurter Geſchäfts, dem die Börſe ihren meitrei- 
chenden Einfluß zum guten Theil verdankt, ein Ende bereiten. 


Der Anſchluß an eine ſüddeutſche Machtſphäre außerhalb preußiſcher a 


Hegemonie könnte die Gefahr einer unmittelbaren Abſoebtion der 
Geſchäfte wohl vermindern, allein bei der Unwahrſcheinlichkelt lan- 
ger Exiſtenz einer dergeſtalteten deutſchen Trias, nicht beſeltigen. 
Entſchädigung für den Verluſt unſerer Selbſtſtändigkeft wäre nur 
in einer Geſammteinigung Deutſchlands zu finden, wobei Frank- 
furt den ihm durch Geſchichte, Lage und Beruf gebührenden Platz 
ſchon erhalten würde. Wenn man aber bereits in Blättern lieft, 
ein großes Haus, dem die Frankfurter Börſe weſentlich ihre euro 

pätſche Stelluug verdankt, bereite ſeine Ueberſiedelung nach Berlin 
vor, jo gehört dies zu den Senſations-Nachrichten.“ a 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Berlin, 20. Juli. Von der Armee Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Friedrich Carl haben Theile die March bei Holitz am 
17. d. Mts. überſchritten. (Die March, in welche ſich die Taya 
ſüdlich von Lundenburg ergießt, 
zwiſchen dem Erzherzogthum Oeſterreich und Ungarn, und es fließt 
die March ſelber ſüdlich von Marchegg bei Preßburg in die Donau. 
Holig liegt noch auf mähriſchem Grund und Boden, etwa 4 Mei- 
len öſtlich von Lundenburg. Mit dem Ueberſchreiten der March an 
dieſer Stelle haben die preußiſchen Truppen alſo ungariſchen Boden 
betreten.) 

— Ueber die Erfolge bei Tobitſchau find heute noch weitere 
Nachrichten eingegangen. Am 14. Abends griff das ſchleſiſche Kü⸗ 
raſſier⸗Regiment Nr. 1 in der Dunkelheit ein öſterreichiſches Ba 
taillon bei Kralitz, zwiſchen Proßnitz und Tobitſchau, an und zer— 
ſprengte dasſelbe. Nach dem Gefecht zerſprengten das 2; Land- 
wehr-Hufaren-Regiment und eine Eskadron des Poſenſchen Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 10 bei Dlahowitz mehrere feindliche Quarrés und 
nahmen 250 Mann gefangen. a * 

Stettin, 19. Juli. Einem Privatbriefe eines Kavallerie- 
Offiziers entnehmen wir Folgendes: 3 

Am 10. bivouakirten wir bei Klini. Die öſterreichiſche In- 
fanterie will ſich gar uicht mehr ſtellen, und lüßt ſich zu Tauſend 
gefangen nehmen, allein die Kavallerie ſteht noch, doch find wier 
auch dieſer, die doch jo ſehr gerühmt wurde, überlegen. Hier 
hatten übrigens die Demminer 9. Ulanen vor Kurzem ein kleines 
Gefecht, in dem der Lieutenant v. Bülow II. einen Hieb über den 
Kopf erbielt, der ihn jedoch am Weiterreiten nicht hindert. Das 
Ende dieſes Gefechtes war die wildeſte Flucht des Feindes, und 
brachten die Demminer Ulanen 33 Gefangene ein. — Wir ſelbſt 
aber (2. Küraffier-Regiment Paſewalker) geben augenblicklich immer 
vor und hoffen bald unſer Müthchen fühlen zu können. — Am 
9. marſchirten wir nach Kreuzberg. Unterwegs erhielten wir die 
Nachricht, daß Oeſterreicher in Raukan und Zillm fouragirten, und 
ich wurde nun ſofort mit zwei Zügen dorthin geſchickt, um fie zu 
überfallen. So ſchnell ich nur konnte, eilte ich dorttzin, fand aber 
keine feindlichen Truppen, dagegen ein Kaiſerliches Magazin mit 


200 Scheffel Hafer, die ich natürlich mitnahm. Anfänglich konnte 


ich zum Fortſchaffen des Hafers keine Pferde bekommen, da auf 
einmal entdeckte ich im nahen Buſche einen Pferdekopf, ſchickte ſo⸗ 
gleich meine Leute dorthin, und bekam nun eine ganze Koppel 
Pferde, die die Einwohner dort verſteckt hatten. Hiervon nahm 


„Je näher uns nun die Ereigniſſe treten, 


Eine 


bildet bekanntlich den Grenzfluß 


ich fo viel als ich gebrauchte, um die vorgefundenen Wagen da⸗ 
mit zu beſpannen. 

— Die Wiener Blätter veröffentlichen nachfolgende Tele 
gramme vom Krlegsſchauplatz: 2 8 

Gänſerndorf (Station der Nordbahn), 16. Jull. Die 3 
hölzernen Brücken, welche über die March führen, ſind angezündet 
worden und man ſieht von bier aus das Feuer lodern. Die zur 
Staatsbahn (von Gänſerndorf über Preßburg nach Peſt) gehörige 
Brücke bei Marchegg iſt unterminirt und man ſieht jeden Augen- 
blick ihrer Sprengung entgegen. Mäbren iſt mit wenigen Aus- 
nahmen ganz in den Händen des Feindes. 

Dürnkrut (Station der Nordbahn), 16. Juli, Abends. In 
Lundenburg ſind heute 4000 Preußen eingerückt. 

Stockerau (Endſtation etner Flügelbahn, 3½ Meilen von 
Wien auf dem rechten Donauufer belegen), 16. Juli. Geſtern hat 
ein Vorpoſtengefecht der Brigade Wallis mit preußiſchen Truppen 
bet Jetzelsdorf (zwiſchen Znaim und Oberbollabrunn) ftattge- 
funden. Die Preußen, muthmaßlich zwei Infanterie und zwei 
Kavallerie-Regimenter mit Batterien, find heute früh in Oberholla- 
brunn (3½ Meile von Stockerau an der Straße nach Znaim) 

eingetroffen. Der Ausmarſch einer größeren Truppenmenge iſt nahe 
bevorſtehend. 

Pilſen, 16. Juli. Heute Nacht iſt ein preußiſches Infan- 
terie-Regiment mit Kavallerie in Poderſam (ſüdweſtlich von Saaz) 
eingerüdt. Sie zieben nach Hruſowitz, um wahrſcheinlich mit der 
Saazer Beſatzung vereinigt nach Prag zu marſchiren, wo ſie am 
18. d. eintreffen ſollen. Ueberall ſchlagen fie Proklamationen gegen 
die Rekrutirung an. 

Von der galiziſchen Grenze, 16. Juli, ſchreibt 
man der „Oſtſ.⸗Ztg.“: In den offiziellen Kreiſen in Lemberg er- 
wartet man mit Beſtimmtheit das baldige Einrücken der Preußen 
in Galizien, das augenblicklich von Militär faſt ganz entblößt iſt. 
In dieſer Vorausſicht find ſchon ſeit 8 Tagen die Bezirks- und 
Kreis-Kaſſen angewieſen, ihre Baarbeſtände nach Lemberg einzu- 
ſenden. — Anfangs d. Mis. wurde in Lemberg und anderen ga- 
liziſchen Städten von der Finanz Wache eine förmliche Treibjagd 
gegen die im militärpflichtigen Alter ſtehenden Juden ausgeführt, 
welche den Zweck hatte, die kräftigeren unter ihnen zu Soldaten 
zu preſſen. Die jüdiſche Bevölkerung wurde dadurch in ungebeu- 
ren Alarm gebracht und es kam an mehreren Orten zu einſten 
Raufereien, in denen die Finanzwache nicht ſelten den Kürzeren 
og. Das Reſultat der Jagd war daher gering. 


Ueber den Einmarſch der preußiſchen Truppen in Frauk⸗ 
furt erhalten wir noch einiges Nachträgliches. Am 16. Juli ge- 
gen 7 Uhr Abends erfolgte in der ſchon geſchilderten Weiſe der 
Einzug der Avantgarde mit klingendem Spiele, von 8%, Uhr an 
von Neuem eine Abtheilung Reiterei und an 7000 Mann In- 
fanterie. Das Publilum war den Truppen ſchon maſſenhaft zu 
Fuß und zu Wagen der Hanauer Straße zu entgegengeſtrömt, um 
den Einzug der Prenßen mit anzuſehen. Auch eine Senats-De⸗ 
putation ſoll entgegengefahren ſein, die fremden Konſuln hatten 
zum Theile geflaggt. Die Ankunft der Truppen verzögerte ſich noch 
über Erwarten, wie es hieß, weil — man wußte nicht, aus wel- 
chem Grunde — die Infanterie am „Röderwäldchen“ den Eiſen— 
bahnzug verlaſſen habe und zu Fuß weiter marſchirt ſei. Genaue 
res über den Verlauf der beiden Tage, den 15. und 16. Juli, 
zwiſchen Aſchaffenburg und Franlfurt fehlt noch. Aus Gießen wird 
noch eines Gefechtes bei Offenbach gedacht, das wir anderswo noch 
nicht erwähnt finden, und aus Darmſtadt erfahren wir, daß am 
17. Juli das Hauptquartier des 8. Bundeskorps ſich nicht mehr 
in Groß -Umſtadt befunden habe, doch ohne Angabe, wohin es ver- 
legt worden. 

Aus Gießen vom 18. Juli ſchreibt man uns: Die König 
liche 2. Feldeiſenbahn-Abtheilung hat geſtern die letzte Unterbrechung 
in der Main-Weſerbahn bei Butzbach hergeſtellt und bereits 1 Uhr 
Mittags traf hier die erſte Lokomotive mit einer Patrouille vom 
55. Regiment ein, welches geſtern mit drei anderen Regimentern 
die Beſatzung Franlfurte bildete. Von Kaſſel langte Mittags der 
größte Theil eines Bataillons weſtfäliſcher Landwehr (Nr. 17) und 
zwei Stunden ſpäter das mobile Kontingent von Bremen, 500 
Mann, bier an. Beide Truppenkorps find hier bequartiert worden 
und verlautet über den Weitermarſch derſelben bis jetzt noch nichts. 
Nachmittags paſſirte das Füſilier⸗Bataillon Sondershauſen in Stärke 
von 589 Mann und 10 Offizieren mit zweiſtündigem Aufenthalte 
auf dem Marſche nach Koblenz hieſige Station, woraus hervorgeht, 
daß auch die Lahnbahn jetzt wieder fahrbar. Während der Nacht 
wurden 1050 gefangene Oeſterreicher aus dem Gefechte bei Aſchaf⸗ 
fenburg dier durch nach Köln eskortirt, ein zweiter Gefangenentrain 
war aviſirt, blieb jedoch aus noch unbekannten Gründen aus. Für 
deute erwarten wir hier Hamburger und oldenburger Truppen. 
Das Zündnadelgewehr verlangte auch hier geſtern ſein Opfer. Bei 
der Explikation des Mechanismus entlud ſich das Gewehr eines 
Bremenſer, das Geſchoß durchbohrte den Arm eines etwa 6 bis 8 
Schritte davon ſtehenden Civiliſten und drang demſelben in die 
Bru 

an 1 Uhr: Ein Bataillon Oldenburg-Jnfanterie und 1 
Eskadron derſelben Dragoner ſind ſoeben ſchon eingetroffen und 
werden bier einquartiert. Drei fernere Bataillone, zwei Eskadrons, 
zwei Batterien und das Hamburger Bataillon werden heute noch 
erwartet. Die Brigade formirt ſich bier und wird in ihrer Ge- 
ſammthelt weiterrücken. Das geftrige Treffen bei Offenbach verlief 
abermals ſiegreich für Preußen. Heſſen hat bedeutende Verluſte, 
namentlich an Offizieren; die aus Oeſterreichern beſtehende Arrière- 
garde iſt gefangen und wird heute hier durcheskortirt. Mit beute 
Nachmittag beginnen die regelmäßigen Züge zwiſchen hier und Köln. 
Der Betrieb der Main-Weſerbabn, jo wie der ſämmtlichen Tele- 
graphen bewegt ſich blos im Dienſte der Truppen. Perjonenver- 
kehr iſt vorläufig noch nicht eröffnet. 

— Von Frankfurt angekommen, reift ein ruſſiſcher Bevollmäch⸗ 
ügter jo eben hier durch nach Paris, vermuthlich im Intereſſe 
Darmſtad ts. 
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Kriegsſchauplatz in Italien. 
Wenn der „Temps“ gut unterrichtet iſt, ſo wäre die Löſung 
des Räthſels, weshalb die Italiener jo geheimnißvoll thun, gefun- 
den: „Prinz Napoleon wird im italieniſchen Hauptquartier mit of- 
ficiellem Charatter auftreten und ſamw etliche italirniſche Miniſter 
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werden ſeinem Empfange beim Rs ige anwohnen; einem iu Flo⸗ 
renz am 17. allgemein verbreiteten Gerüchte zufolge handelte es 


ch um die nahe Abſchließung eines den Wünſchen Italiens ent- 


ſprechenden Fr deus.“ Eines Separatfriedens alſo? Der preußt⸗ 


ſche „Staats- Anzeiger“ brachte beute den Art. 3 des Vertrages 
zwiſchen Preußen und Italien. Danach wird weder Italien, noch 
Preußen Frieden oder Waffenſtillſtand ohne gegenſeitige Einmilli- 
gung ſchließen; jenes Gerücht kann folglich keine Wahrheit ent- 


halten. Der Korreſpondent der „K. Z.“ ſchreibt: 


Bologna, 14. Juli. Obwohl jetzt die Gefahr vorüber, 
den Waffenſtillſtand einfeitig von Italien zum Nachtheile Preußens 
abgeſchloſſen zu ſehen, ſo dient es doch als bedeutiame Illuſtra- 
tion zur inneren Entwickelung dieſer Phaſe, etwas Näheres über 
die verſchiedenen Vorgänge zu erfahren, die ſich in dieſer Zeit zwi⸗ 
ſchen dem Hauptquartier und Florenz — im Mittelpunkte Ricaſoli 
und Visconti Venoſta — abſpielt. Es ſind dies Mittheilungen, 
die ich vertrauenswerthen Perſonen verdanke, welche, wenn fie nicht 
gut unterrichtet ſein müſſen, es wenigſtens jederzeit ſein können. 
Wie ich Ihnen ſchon von Mailand aus angedeutet, gab es im 
Hauptquartier des Königs eine kleine, aber mächtige Partei, meiſt 
aus Piemonteſen beſtehend, aus denen Lamarmora vorſichtiger 
Weiſe vornehmlich feine und des Königs nähere Umgebung zujam- 
menzufcgen pflegte, eine Partei, ſage ich, die dem Abſchluſſe eines 
Waffenſtillſtandes durchaus nicht abgeneigt war, und deren einzige 
Bedingung darin beſtand, zwei der Feſtungen des Vierecks mittler- 
weile oktupiren zu dürfen. Es war Aueſicht vorbanden, von fran- 
zöſiſcher Seite dieſes Verlangen ſchließlich bewilligt zu erbalten, 
wenigſtens ſoll ſich Baron Malaret in dieſem Sinne ausgejpro- 
chen haben. Alle Miniſter, namentlich Berti, Scialoga und Cor- 
teſe, ſtimmten für diiſes Programm. Ricaſoli und der junge Mi- 
niſter des Auswärtigen waren entſchieden dagegen. Frankreich 
drohte, inzwiſchen wirklich jeinerjeits Venetien beſetzen zu wollen. 
Der Miniſterpraſident gab nicht nach. Aus dem Hauptquartier 
ließ man ihn ohne näbere Nochricht über die Entſchlüſſe Victor 
Emanuel's, und jo telegraphirte er kurzweg an den König: „Ma- 
jeftät, ich bin der Anſicht, daß die Krone Italiens ſchwerer in's 
Gewicht fällt, als diejenige Piemonte.“ Auch mit Graf Bismarck 
fand Nicaſoli, jagt man, in fortwahrender telegrapbiſcher Verbin- 
dung, und ſo ſei man denn ſchließlich über die Acceptirung der 
Vermittelung „im Prinzipe,“ unter gleichzeitiger Aufſtellung ſchwer⸗ 
lich annehmbarer Vorbedingungen, übereingekommen. Ricaſoli ver- 
langte nicht nur, daß Dxfterreich direkt mit Italien zu verhandeln 
habe, er forderte nicht nur die ſofortige Räumung des Quadrila- 
ters, ſondern beſtand auch „im Prinzipe“ und „d’avance'* auf der 
Abtretung Südtirols. Natürlich ſchrie man auch von Paris aus 
Zetec über dieſe Bedingungen, aber Ricaſoli, der in der That 
mehr ein italieniſchee, denn ein piemonteſiſcher Miniſter iſt, ließ 
ſich nicht in's Bockshorn jagen, und wich und wankte nicht. Im 
letzten Miniſterrath — Montag Abend — ſchreckten die Miniſter 
vor der Aueſicht auf einen Krieg mit Frankeich zurück, während Vis⸗ 
conti Venoſta, von Ricaſoli unterſtützt, darzulegen bemüht war, 
daß Frankreich nur drohen, aber nichts Anderes thun werde und 
lönne. Nach beendetem Konſilium reiſte Nicafoli in's Lager. Dort 
nach einer längeren Unterredung mit dem Könige bietet er ſeine 
ſofortige Entlajjung an, wenn der König nicht eine klare und ziem- 
lich energiſch gehaltene Depeſche an Napoleon III. unterzeichne. 
Der König, der noch kurz vorber an Ricafoli telegraphirt hatte: „Cher 
Baron, de la situation est tr&s grave; venez tout de suite, je 
vous en prie*‘, ließ ſich überzeugen und forderte das Feſtungsvier⸗ 
eck und Südtprol. Cialdini erhielt darauf Weiſung, nun unge- 
ſäumt vorzurücken, was ſchließlich obne beſondere Schwierigkeit ges 
ſcheben konnte, da die Oeſterreicher ſich überall mit einer Gewandtheit, 
die von Uebung in ſolchen Dingen zeugte, vor den Italienern zurück- 
zogen. Zugleich aber wurde Graf Areſe nach Paris geſandt, um 
dort die Pille möglichſt zu verzuckern. So weit meine Gewährs— 
männer, und ich wiederhole, daß ſie gut unterrichtet ſein können. 

Muskand. 

Paris, 17. Jull. Ob Herr v. Beuſt in politiſchen Ange- 
legenheiten nach Wien gereiſt, war bier nicht zu erfahren, wobl 
aber weiß man, daß der Miniſter König Johanns aus der öfter- 
reichiſchen Hauptſtadt das „gerettete Vermögen Seiner Majeſtät“ 
nach Paris in die ſicheren Keller des Hauſes Roihſchild über- 
führen ſoll. 

— Der gewöhnlich hier lebende junge Chef des Hauſes 
Schickler machte heute ſeine Abſchiedsbeſuche, weil er zur Armee in 
Preußen einberufen iſt. 

Paris, 18. Juli. Der Auftrag des Prinzen Napoleon 
bei dem Königlichen Schwiegervater bezweckt zwar den Frieden, iſt 
aber nicht ohne drohenden (?) Inhalt. Was aus dem Munde 
eines Geſandten König Victor Emanuel verletzen Könnte, klingt 
ganz anders in dem vertraulichen Geſpräch mit dem naheſtebenden 
Prinzen, der außerdem in der Lage iſt, über die Geſinnungen und 
die — Feſtigkeit des Kaiſers aus eigener Erfahrung zu berichten. 
Der König dat Herrn Natazzi in ſeine Nähe gerufen, dieſer dürfte 
das Miniſterium übernehmen, wenn Baron Ricaſoli ſich weigert, 
die Forderung der Tuilerien zu erfüllen. — Der Rücktritt des 
dürften Metternich iſt nicht jo nahe bevorſtebend wie man glaubt; 
die Stellung des Botſchafters zu ſeinem Gouvernement hat ſich in 
letzter Zeit ein wenig gebeſſert. Fürſt Metternich war geſtern in 
der Lage, den Beſchluß des Familien- und Kriegsratbs in Wien 
über die Annabme der Friedens vorſsläge Herrn Drouyn de Lhuys 
in Kürze mitzutbeilen. Die Entſcheidung geht dahin, die Vorſchläge 
vorläufig abzulehnen, weil Peeußen auch nach einem abermaligen 
Siege (bei Flormsdorf) ſchlimmere Bedingungen als die jetzigen 
nicht ſtellen lönnte. 


Domu ei. 

Stettin, 21. Jull. Zum Abgeordneten für Stettin wurde 
geſtern der Redakteur Otto Michaelis in Berlin mit 183 Stim- 
men gewählt; der Schul⸗Direltor Kleinſorge erhielt 25 Stimmen. 

— Heute beginnen die bis zum 1. September dauernden 
Gerichteferien; während dieſer Zeit werden nur ſchleunige Sachen 
bearbeitet. 


Veimtſchtes. 


— Vom General Vogel von Baidenftein dürfte Ihre Leſer 
vielleicht folgende Reminiscenz intereſſiren, die bei älteren Mitglie- 


dern der Armee nicht unbekannt iſt. Herr von Falckenſtein ſtand 
am 1. Januar 1814 als jüngſter, 16- bis 17jahriger Lieutenant 


Blücher denſelben anredete: „Sie armer Junge können mir au 
leid thun.“ Falckeuſtein antwortete: „Halten zu Gnaden Exzellenz, 


gen“ gutmüthig zurück, nicht aber ohne ſich für den anderen Fall 
zur Dispofition zu ſtellen. 
Jahren „Schneid“ gehabt haben, wie die Baiern ſagen, die es jetzt 
am Beſten erfahren haben. Bei der tiefen Verehrung von Blücher, 
die Falckenſtein mit der ganzen Armee theilte, hat ſich dieſe Anek⸗ 
dote bis auf den heutigen Tag erhalten. 


gefundenen Nachwahl iſt der frühere Finanzminiſter Freiherr von 


im Leib-Grenadier-Bataillon frierend bei Caub am Rheinufer, als 


ein preußiſcher Lieutenant ift kein Junge, ich muß mir ausbitten, 
daß Sie das zurücknehmen.“ Blücher nahm denn auch den „Jun 


Falckenſtein dürfte alſo ſchon mit 18 


eueſte Nachrichten. 
Elberfeld, 20. Jult, Mittags. Bei der beute hier ſtatt⸗ 


Patow mit 270 Stimmen zum Abgeordneten gewählt worden. Der 
von den Liberalen aufgeſtellte Gegenkandidat, der frühere Abgeord⸗ 
nete für Elberfeld, Schmidt, erhielt 143 Stimmen. 

Frankfurt a. M., 20. Jull. Die Brigade Kummer 
it über den Main ſüdwärts abgegangen und beſetzt heute, Darm⸗ 
ſtadt. Wiesbaden und Höchſt ſind von den Preußen beſetzt. Die 
Brigade Wrangel und die oldenburgiſche und Hanſeatiſche Brigade 
bleibrn als Beſatzung hier. Weitere Verſtärkungen durch Erſaß⸗ 
bataillone und durch Kontingente norddeutſcher Verbündeter wer⸗ 
den erwartet. General von Falckenſtein iſt geſtern Abend abgereiſt. 

Wien, 19. Juli, 10 Uhr Vormittags. (Priv.⸗Dep. d. B. 
B.-.) Die prächtigen Beſitzungen des Fürſten Lichtenſtein, Eis⸗ 
grub und Feldſperg, find von den Preußen okkupirt, große Trup⸗ 
penmaſſen bewegen fi ſüdwärts, das ſchöne Nikolsburger Schloß, 
Eigentbum des Grafen Mensdorff-Pouilly (auf der Grenze zwi⸗ 
ſchen Kärnthen und dem Erzherzogthume Oeſterreich) wird heute 
das Hauptquartier des Königs aufnehmen. 

Wien, 19. Jull. (Auf indirektrm Wege.) Aus Zara vom 
beutigen Tage wird gemeldet, daß die italieniſche Flotte, beſtehend 
aus mehreren Panzerſchiffen und anderen Schiffen, geſtern den 
Kampf gegen die Jaſel Liſſa (im Adriatiſchen Meere an der dal 
matiſchen Küſte) begonnen habe. Die Kanonade wurde gegen 
Mittag eröffnet und, nach dem weit hörbaren Schalle zu urtbelr 
len, mußte dieſelbe lebhaft fein, Der Artileriefampf dauert auch 
heute noch fort. 5 

Florenz, 20. Jull, Morgens. Am 18. d. griff die Ita 
lieniſche Flotte die Befeſtigungen der Inſel Liſſa an. Nach hart⸗ 
näckigem ſiebenſtündigem Kampfe brachte Admiral Perſano daß 
Feuer aus den Befeſtigungen der Stadt und den Forts von St. 
Giorgio zum Schweigen. Das Pulvermagazin flog in die Luft. 
Auf italieniſcher Seite einige Todte und Verwundete. Admiral 
Vacca nahm darauf Poſttion, um dem Feinde keine Zeit zu lafjen. 
Der Vice-Admiral Albint hat ſich mit dem Admiral Perjano ver’ 
einigt. Letterer war im Begriff, die Ausſchiffung der Truppen 
anzubefehlen, als die Ankunft des öſterreichiſchen Geſchwaders, dad 
ſich zum Angriff auf die italienische Flotte anſchickte, ſignaliſirt 
wurde. 

Florenz, 19. Juli. Ueber die neueſten Krlegsereigulſſe 
wird amtlich aus Storo vom 17. d. M. mitgetheilt: Die Defter? 
reicher griffen geſtern auf einem Berge, welcher Storo Ki 
die Freiwilligen an, zogen ſich jedoch nach einigen Kanonenſchüſſen 
zurück. An demſelben Tage machten die Oeſterreicher einen An- 
griff auf das Regiment Nikotera bei Bandone; auch hler wurden 
die Oeſterreicher zurückgeworfen. Unſere Verluſte betragen 130 Todte 
und Verwundete. 

Florenz, 19. Juli. Aus dem Hauptquartier des General 
Garibaldi: Storo, den 19. Juli, wird gemeldet: In Folge der 
neueſten Gefechte und der Okkupation von Comliuo und Val dl 
Ledro haben die Freiwilligen das Fort Ampola zur bedingunge⸗ 
loſen Kapitulation genöthigt. Der Angriff unſerer Artillerie wat 
ſehr heftig. Die Oeſterreicher haben ſich hartnäckig vertheibigt: 
(Die genannten Orte liegen an der Straße, welche vom Idro-See 
nördlich nach Tyrol hineinſührt.) 

Brescia, 20. Juli. Von der Tyroler Grenze wird gemel⸗ 
det: 12,000 Oeſterreicher find von Trient nach Innſpruck abmar⸗ 
ſchirt, 13,000 ſteben jetzt noch in Tyrol. Die italientſche Avant’ 
garde ſtebt an der Piave. f 

Moskau, 19. Juli, Vormitt. (Priv.⸗Dep. d. B. B.-.) 
Die öffiziöfe „Moskauer Zeitung“ ſagt, für Rußland liege kein 
Grund vor, Opfer zu bringen zur Erhaltung der öͤſterreichiſchen 
Großmacht; Rußland müſſe dagegen ſeine Intereſſen an den Dr 
nau-Münduugen wahren, und dieſe würden durch das Beſtehen 
des neuen Thrones eines hohenzollernſchen Prinzen gefährdet. Ruß 
land habe ein Recht auf jenes Territorium, welches von ihm wo 
an die Türkel, nicht aber an Dritte abgetreten worden jet, 

Borſen⸗Berichte. 

Berlin, 20. Juni. Weizen loco unverändert feſt, Termine ſtill 
Roggen -Termine ſetzten auch heute die geſtern angenommene ſteigende Ri 
tung fort, wozu wohl hauptſächlich das anhalteude Regenwetter Motiv gab. 
Bei Zurückhaltung der Abgeber bewilligte man neuerdings die erböh 
Forderungen, doch ſchließt der Markt wieder ruhiger und in den Preiſen 
niedriger. Der Verkehr war in der erſten Börſenhalſte ziemlich belebt. 
Loco-Wanre, ſpärlich offerirt, ging nur mäßig um. Gef. 1200 Ctr. Hafer 
loco in feiner Waare beliebt, Termine matter. Gek. 1200 Ctr. 

Rübol verkehrte in feſter Haltung, doch haben ſich Preiſe bei zurüch⸗ 
haltender Kaufluſt nur gut behauptet. Spiritus wie Roggen feſt und hö 
eröffnend. verflaute im Verlauf des Geſchäfts und find die Notirung 
gegen geſtern ziemlich unverändert. Gek. 110,000 Ort. 

Weizen loco 44 68 % nach Qualitat, ord. bunt poln. 52 HT 
ab Bahn bez, ord. weiß dergl. 54—57 K ab Bahn bez., Lieferung Pe 
Juli -Auguſt 9086 . Gd. September Sttober 61% % Br. 

Roggen loce 80 —Slpfd. 431, ab Boden und 44 3% frei Wagen 
bez., ſchwimmend 80—81pfd. 43 % z bez., Juli 431, 1, 43 % bez 
Juli- Auguſt u. Auguſt⸗ September 43, , 42% % bei. u. Gd., % Br 
September Oktober u. Oktober⸗November 43 ½, ½, 43 % bez. u. Br. 
42%, Gd., Novbr.⸗Dezbr. 43 ½, %,, 43. bez. u. Br., 427 Gd. 

Gerſte, große und kleine 31— 40 per 1750 Pfd. k 

Hafer loco 25-30", , pomm, 28— , A ab Bahn bez, IM 
u. Juli⸗-Auguſt 26 2% bez., Auguſt 26 „ bez., Auguft-September 25 
25 „ bez., September ⸗Oktober 24¼, ½ . bez., Oktober-Novembe⸗ 
24½ . Br., 24 Gd. 

Erbſen, Kochwaare 54—60 %, Futterwaare 43—50 . 

Rüböl loco 12 ½ % Br., Juli 12 9% Br., Juli⸗Auguſt 117½ f. 
bez, Auguſt⸗September 117,2 bez, September Oktober 1179, 50 N 
, bez., Oktbr.⸗Novbr. 11%, 9%. bei. 

Leinöl loco 13 9% 

Spiritus loco ohne Faß 14%, % 8 bez., Juli u. Juli⸗Auguſt 
½ Re bez., Br. u. Gd., Auguſt⸗ September 137 , %, % , 
Br. u. Od., Sertember-Oktober 14 ½ , , 14 4 bez. u. Gd. i 
Ollober· November 14½, % Ag bez. * 


| N 1,257 i ; = ET ML = J 2 . 0 Kor 2 e dae 
A pro 1865. 10 Ama Tee I RR Nahe. . 1 931, b Sächsische, +. 4 80% ( - Bank- und Industrie-Paplere. 
Ancnet-Düweldorf | 39,3] — — %, do. „V.laj 91 bs do. II. Em. } 931, G Schlesische 4 91%, G e vera WERTE Du? Ta a — 
Ams Mastricht 0 4 35 bz do. Ds. Elb. 4 | — G Riksan-Konlov 5 | 77 bs H thek.-Cart. 4 ‚100%, B Preuss. Bab A N 101% 457 155 b 22 
terd.-Rotterd. | 2% 110%, bz do. do. II 90 8 Rig-Dünab, 5 78 ba Se he or er 
ch-Märk. A. | 9 4 145%, ba do, Drt.- Se — B Rubr-Cref. K. d 4 — ba nn R Privatbank 4 92 0 
— 1 4 12074, bs e do. 1 9014 0 4% do fi — ba Ota Ren : 16 „ denen u EEE 
Berlin. Hamb 950 4156 B Beriiu-Anhalt 4, 90 ba do do Mid} 89% 0 „do, Nat.-Anl. 2 | 47%, ba Danzig Ira — 
-Pots.-Mgab. | 3 5 BEL 0 18547 2 a a 
Sr ES Een ee e e ee e eee % 1 . 
Böhm. Westbahn — 5 9 — e e ee 4 3% 1 me: do 18807 Loses | 56%, bz Magdeburg l 
Bere Re b. | 9 f 8, b. Berl. P.-Mgd. 4 4 88 & Südöster. 3 218 ba EN BE er 2 4 
Neisse 5% 4 92¼ b A „ Bl 0 Th 5 A | 
Col Minden 4 456 © be 4. 40. 04 87% 9 do m1 80 6 Italienische Anl. 5 | 53% da Weimer N 
Cos-Odb. (Wilhb.) | 27 1 lin-Stetti 40 Insk. b. Stg. 5. A 5 60% G Rostock (neue) — 4 110 8 
u Bin — 2% 4 52½ bz Berlin-Stettin 41 94. 40 IV/4} 96 b do. do. 6. Als 827% bz Geis 7% 4 100 8 
do. — zu — al 80 — * — 5 875 — z2reussische Fonds. Russ.-engl. Anl. 5 83% G Th 4 4 6 G 
Löbau-Zittau — 4 — bs do. do. IVA 9312 da Freiwillige Anl. Zi 5% G | do do 1% 8 Gotha as ade 
dwigsh.-Bexbach 10 4 143 G Bresl.-Freib. D./4j 914, 6 Staten, 1859 5 100 bs ee um mine * em B 
Magd.-Halberstadt | — 4 190 0 Cöln-Orefeld 4 2 d do. 54, 58, 57, do. do. 1864 holl.5 89 & Hamburger Nordb. 3 > 105 BR 
Magdeburg-Leipzig — 4 249 B Cöln-Minden 4194 8 59, 56, 64 41 94½ ba do. do. 1864 engl. 5 86 G do. Vereinsb. Ya Ya 
Mainz-Ludwigsh. — 4 129%, bz do. do. 11.5 | 99%, @ FR, 2487 b Russ. Frümien-A. 5 78 ba Hannover — 1 er De 
Mecklenburger 3 4 681% bz do. do. E do 18534 87 b Russ. Pol. Sch.-O. 4 61½ bz Bremen 6½% 4 109 8 
Niederschl.-Mürk. — 4 87%, bz do. do. Ill.4 | 871, 8 do 18624 | 87 bz Cort. L. A. 300Fl.|—| 89 bs Luxemburg 91 4 28, 8 
Nicderschl. Zweigb.| — 4 68 bz do. do. 41 84 b Staatsschuldsch. 31 8114 ba Pfdbr. n. in 8.-R. 4 57% bz Darmst. Zettelbank 115 4 92½ 8 
Nordb., Fr-Wilh, — 14 | 674, bz do. do. IV.j4 | 83%, @ Staats-Pr.-Anl. 34/119%, be Bast-ObEB00FL|—|:84,7:0 ende Mn ren 
berschl. Lt. A. u. O. 10% 3] 1164 ba Cosel-Oderberg |4 81 d Kur- u. N. Schld. 3] 81 6 n e 17 4 81% ie 
do. litt. B. 10% 31 46 B do. do. III. 4 — 5 Odr.-Deich.-Obl. 4 — ba Kurhess.40 Thlr. — 50, ba en 1 89 b 
Janker Fru. Staate | — 5 ba Magd.-Halberst. 4 93 ba Berl. Stadt-Obl. 44 99; B N. Badisch. 35 Fl. .: 28% ba i IN ar 
RjPeln-Tarnowitz | 34,5 72 G - - Wittenb.|3 | 68 G do do 31 944, 2 acer Pr-A. I au v 4 5 
sche — 9 115 d Magd.-Wittenb. 43 91 ba Börsenh.-Anl. 5 99, 5 1 r — 
do. St-Prior.— 4 — 6 Mosk. Rjüs gar. 5 83% ba Kur- u. N. Pfdbr. 31 80%, ba — 5 — onf er | 30 
Mir Nehebehn 0 |4 | 29%, bz Niederschl.-Mrk.|4 | 881. G do neue4 89%, bz VW rehneisours. eg kat; . 4 part — 
-Oref-K-Giadb. 5 3 — — do. do. con, 4 | 884, G Ostpreuss.Pfdbr.|3}| 76 ba Amsteranm kurs 54 144%, bz Berl Hendelstkaöllsch.| 87 "| 93% ba 
Russ, Eisenbahne.: | — 5 | 731, bz do. do. III.(4 — bs * - 4 | 84%, 5 do. 2 Mon. 5143 ba I. Handels- 1 88 Isch. 4 104 B 
d-Posen 40 91 5 e n b 791% br . Schles. Bank- erein | — 4 109% G 
Oesterr 41 . 11 Nee | 79% Hamburg kurs 2152, bs Ges. f. Fab. v. Eisbd. 51, 5 | 954, Q 
n Er — . 5 en — ba 5 do * 4 90 ba 5 = 1 Ka 8 620 ba Dess. Cont.-Gas-Ak. | 11 5 48 6 
— e 5 er A Bann a 6 20%, be Hörder Hütten 1 6 
C | © 5 ME | © mel, Ihm ih  jhmeimma = 5 12 m 
Aschen-Düsseldorf 4,8% 8 do. B. 4 87% 0 Schlesische 34 — 0 do, do. 2M. 5 — b 0... Geld- und Paplergeld, 
— — Emission r a2 en * 34 55 u Westprouss. 31 76, 1 Augen zu 5 57 4 1 ame R108%4 G eng e bz 
8 . Emission 4 0. . 41 92 do 4 84% bz ipzig age 6 100 ohne R. ouisd'or I, bz 
Aschen-Mastricht 4 59 bs Oesterr. Franz 31 281 be do neue 483 b do. 2 Mon. 7 99 ½ 6 Oest. öst. W. 78 d Sovereign 6 Al, be 
Aechen-Mastricht IL 5 59 bs Rheinische 4. — B Kur- u. N.Rentbr. 4 891, G Frankf. a. M. 2M. 43 7 6 bs Poln. Bankn. — — Goldkronen 9 7% bz 
agisch-Mürk, conv, a 4 8 do. v. St. gar.|3}| — B eee, 4 | 891, G en 8 75 ½% un Russ. 5 N 8 
. do. II. 1 93½% 0 do. 1858. 60. 41] 92 bz osensche 4 85% bz 0. on. 6 74½ bz Dollors 1 11%, bz riedriched. 113½ bz 
— do. III. 34 75 8 5 8 44 92 1 arzt 418 ’ 1 Rr 6 68% bz Imperislien e 14%, G Silber 29 20 6 
5 do. III. B. 31 75 o. v. St. gar. 4 95 estf.-Rh. 191 Bremen 8 Tage 5 110½ ba Dakaten 3 45, bz | 
— —ñ—-— . 
u. l > Kreisverein Pillkallen (3. Send.) 200 Lebrer Bethke. 5 % Reg.⸗Sekr. G. Timme in Cöslin 9% Das ſtraße 5 % 10 %. D. Schule in Lichtenberg 10 . 
Familien⸗Nachrichten. und Schulze Kranſe zu Dobrin 11 & 8 Gr Lehrer Comité in Reppen 30 Ag desgl. in Kirchheim 25 % | Hr. Dittmann 2 % Hülfeverein zu Greußen im Surſtenth. 
Trlobt : Frl. Bertba Ebertsheuſer mit Herrn Charles] Aweide zu Linde b. Pr.-Friedland 21 % 9 He 4 4 | Unaen. in Braunſchwei 100 % Lokal-Comité in Ken- | Schwarzv.⸗Sondershauſen 24 % Joh. Schubert 1 . 
kuchot (London — Stettin). Assuranti Compagnie te Amsterdam de 1771 durch] berg 20 %. D. Hamb,-Altonaer Frauenverein in Ham-] Wwe. Tilge 1 %. Fr. Lonife Mertin 5 %. Fr. Bar. 


boren: Eine Tochter: Herrn Herm. Schmidt 
Berlin). 
eſtorben: Frau Wittwe Louiſe Maader geb. Buß 
3 (Stettin). — Tochter Auna [2%, 3. des Hrn. 
ar Marx (Züllchow). — Sohn Paul (1¼ J] des 
n C. Hart (Grabow). — Fubrherr Auguſt Lade 
gs J.] (Stettin), — Frau Johanna Jakoby geberne 
duſtaedt (Stettin). — Sohn Emil (3 J] des Herrn 
Grauholm (Stettin). — Frau Marie Falk 
Wodb (Stettin). — Tochter Antonie [1Yy, J 
Derrn Schmidt (Stettin). — Frau Eliſabeth Pipenha⸗ 
Am. Neumann [56 J.] (Neu⸗Torney). — Frau 
[8 Ollwig geb. Bohm (Stettin). — Tochter Bertha 
J.] des Herrn Alb. Katſch (Reu⸗Torney). — Maurer- 
geſelle Friedrich Lauge [65 N — Sohn Alfred 
. €. Bohlmann (Stettin). — Frau Wittwe 
e Zech geb. Rabbow (30 J.] (Stettin), Kaufmann 


er Stolz (Stettin). — Frau Wittwe Schier 


] des 


— 


Entbindungs-Unzeige. 
Age Abend 8 Uhr wurde meine liebe Frau von 
— un ee glücklich entbunden, welches 
dee ee . . ee e 


ee W. A. Sireeck. 
Bekanntmachung. 


Das nachſteheude uns zu All 

g gegangene Allerhöchſte Hand- 

Wetten Ihrer Majeftät Der Königin, der Alle. 
igſten Brotektorin unſeres Vereins: 


„Ich richte dieſe Zeilen an den Central Verein, 
nicht als wagte Ich der Zeit vorzugreifen, wo der 
König dem Vaterlande danken wird für alle Gaben 
der Liebe, die ſein tapferes Heer empfängt, ſondern 
weil es Mir Bedürfniß ift, jetzt ſchon die Groß⸗ 
artigkeit der Hülfe anzuerkennen, de allgemein 
durch Beiträge aller Art, durch Pflege der Ver⸗ 
wundeten und in jener Geſinnung dargebracht 
wird, deren moraliſche Unterſtützung die höchfte 
Kraft entwickelt. Darum ſei es Mir vergönnt, 

mmsdeſondere den Frauen aller Stände für ihre 
bingebende Pflichterfüllung zu danken, zugleich aber 
auch die Thätigkeit des Preußiſchen Central⸗Vereins 
orzubeben, deſſen Mitglieder, dem Sinne feines 
erhabenen Protektors gemäß, aufopfernd ihre ehren ⸗ 

volle Aufgabe löſen.“ 

Berlin, den 17. Juli 1866. 
Augusta. 


An 
den Preuß. Gentral-Berein zur Pflege 
im Felde verwundeten Krieger. 
wir hiermit zur Kenntniß der Mitglieder des 
Theile „ſowie aller derer, die von nah und fern in allen 
Wert d des preußiſchen und deutſchen Vaterlandes das 
Kriege er Pflege im Felde verwundeter und erkrankter 
liche Sant re — Art oder durch perſoͤn⸗ 
n de, ung jo opfer i b 
och täglich eben. pferfreudig befördert haben und 
Um, den 18. Juli 1866, 
des Das Central -⸗ Comité 
Preugiichen Vereins zur Pflege im Felde 
verwundeter und erkrankter Krieger. 


— V. WOIII. 


der ze b Lebte Verzeichniß 

em Central-Comité des Preußiſchen Vereins zur 
Pflege im Felde verwundeter > erkrankter leger 
5 Sem. Mi eingegangenen Geldbeiträge. 

20 Gael Peilau d. d. Landr.⸗Amt Reichenbach i. Schl. 
24 Saugen d. Superint. Schrader in Heyde 
exe x Geh. Reg.-R. Dr. Krätzig hier 5 % 
W. v. Meſphelen 2 Spende) 300 c eie ene 
ſphalen 28 Comits in Noſſel 200 % 


bringen 


88 W. 5 


Gen.⸗Bevollm. Oito Marienfeld hier 50 % Bürgermſtr. 
Klein zu Breberg, Kr. Saarbrücken, 76 % D. R. A. 
1 % Ungen. in Mirow 3 . Schloſſermſtr. Solke 
1 2½% V. H. Whiſt 4 % C. J. 10 . A. 
Meyer 5 % Frl. Schollmeyer 1 % Vou d. Herren 
der Forft-Afab. zu Neuſtadt⸗Eberswalde 27 % Frau 
v. Kuphengſt 15 %. Präs. v. Strampf 10 % Geſchw. 


Reichert 5 %. Unterſt.⸗Sekr. Sulzer 10 % H. 4 % 
. 5 . C. F. 5 h G. Syide Erben 50 % Die 
Schüler des Joachimsthal'ſchen Gymn. 35 % 25 Ar 


Hr. Albrecht 5 % Geh.⸗Rath von Eding 5 % Frl. 
Anna von Bülow 10 Frau Gräſin Blankenſee aus 
Filehne 25 % E. H. Freiwilliger von 1813/14 3 
Hr. Schwert 5 Gr Olga von St. Paul 2 % A. D. 
(Köchin) gold. Ring m. Stein. Von der 6. Klaſſe einer 
Madchenſchule 4 % 15 Hr Profeſſor Rodigo 10 9% 
Gräfin von Wartensleben 5 % Herren Maulich und 
Lehmann 5 % Hr. O. Böhm 5 5%. Rittmſtr. Schulte 
10 % J. P. Charton 25 %. Felix Charton 4 % 
Hr. Bialton 100 % N. 1 % Fr. Maurermſtr. Erd- 
mann 25 % K. P. R. 10 % K. H. 2 %. Ein 
Landprediger in Bernburg 4 ſilberne Löffel. N. 25 % 
Rechnungsrath Lauer 5 % Banquier Rudolph 5 . 
Baron v. Eichſtaedt in P. bez. Tantow 10 . Dr. Leh⸗ 
mann 3 %. Hr. Müller 5 % Hr. Fr. Kude 2½ H. 
Frauen⸗Verein zu Luckau 232 % 15 % Greifenberger 
Hülfs⸗Verein 250 %. Be Kolbeck 1 % Cabinetsmin. 
von Synell f. d. Comité 

Bürgermſtr. Jungblatt in Jülich 200 % Hr. Rapmund 
1% Frau Baronin v. Ohlen und Haup' m. v. Ohlen 
110 % Kr.⸗Comité in Freudeberg 200 % D. Ober⸗ 
Sek. d. Fr.⸗Wilh.⸗Gymn. 8 9% fi 
ausl. Gegenft. 260 % 16 % Dr. Schelbach 1 . 
Hr. Th. von Blankenburg in Strippow b. H. 120 % 
Hr. Hentze 2 ½ D. Deutſch⸗Kr ner Kr.⸗Ver. 522 % 
26½ n Amtsr. L. v. Beyer in Hatzenberg b. Landsberg 
100 % Herr E. v. Freier in Hoppenrath b. Gr.⸗Wette 
50 % Hr. Hugo Bieler in Saleſche 30 %, D. Gem. 
Saleſche 9 %. Lehrer Frank in Saleſche 1% Pfarrer 
Petſchorek in Saleſche 6 %. Hauslehrer Hänelt 5 % 
Pred. Joniſch f. Golſow b. Kietnitz 3 % 15 n Schulze 
Feuerbart in Beunne b. Frieſack 33 %. 15 Gr Herr 
don Bredow, Riegenwerder b. Wrietzen 15 % Kinder 
des Herrn von Bredow 4 %. Frau von Knoblauch 
ebendaſ. 5 % Mühlenmſtr. Dietze ebendaſ. 10 „ Hr. 
v. Blankenburg a. Strachmin b. Cörlin 7 % D. freiw. 
Lazar. Commiſſ. d. St. Schleswig 600 %. Dr. E. Francke 
f. d. Verein Spremberg 125 % D. Centr.⸗Com. in 
Gumbinnen 160 % 5 on Hameyer, Ratzin b. Süſſon, 
100 . Hr. E. A. Rölling in Mühlhauſen 50 %. D. 
Lokalverein in Luckenwalde 85 % Kreisrichter Kosfalz, 
Rauch 5 % D. Lokalverein in Sagan 25 % Frl. 
Roſe Ribbach, Auguſte Miegelt, A. Funke in Alt⸗Landsberg 
75 % Die Gem.“ Limm 84 %. D. Frauenverein i 

Stolp 200 % D. Kr. Heiligenbeil d. Hrn, Landrath 
v. Saint Paul 425 % Hr. Suhl in Brief 3 . 
Buchdr. C. H. Dieck in Elmshorn 291 % 9 Gr Neu- 
wedel 25 %. 8 1% Fr. C. Thrän in 
Neuſalz 3 % D. Offiz.⸗Corps des I. Bat. 59. Rgt. in 
Liſſa 24 % Landr. Kropf in Tonnin b. Wollin 10 % 
Fr. v. Vieiſch in Duſſeldorf 20 . Fr. v. Engelbrecht 
ebendaſ. 10 . Fr. v. R. in Graudenz 15 % Frau 
Joſephine von Roy geb. v. Fink, Wirzbarzary, 10 % 
D. Samml. d. Herrn Hönemann in Jüterbogk 20 % 


Samml. d. Hrn. v. Blanckenburg in Coldemanz 2 6 7 


Hr. Proviantmſtr. Röſer in Wittenberg 5 % Hr. Verw. 
Meyer daſ. 2 % Samml. d. Hrn. Gebhardt in Köritz 
b. Neuſtadt 12 % Hr. Bing f. d. Spezial⸗Comité in 
Joachimsthal 15 4 D. Pleſchener Bezirksverein 32 %. 
10 . D. Comité in Röſſel 100 %. D. Verein in 
Werther 100 % Hr. Superint. Heuſchke in Sachſen⸗ 
dorff 20 % D. Magiſtr. in Brätz 35 % 1 re D. 
Iſrael.⸗Gem. zu Lippſtadt 50 % Rittergutsbeſ. Paetke 
auf Conraden bei Reetz 25 Ar 12%, . D. Perſonal 
deſſelben 12 % 17½ Gr D. Gem. Eckeſeg b. IE 
10 . D. Gem. Lübcor b. Greifenberg 8 . ; 
Bar. v. Arnim a. Rottnow b. Greifenberg 50 % D. 
Bew. von Gottuow b. Greifenberg 7 % 22 . Hr. 
Adloff in Potsdam 10 % Fr. v. Schlotheim in Koblenz 


—— 


5 . 


d. Fürſtenth. Lippe 250 % 19 


D. Steuer⸗Amt ‚für 1 


br 
Baron v. Stülpnagel in Rollwitz bei Paſewalk 100 % 
Hr. Superint. v. Lühmann i. Tempelburg 37 % 19 . 
Frau Bar. v. Kleiſt in Camiſſon 5 A Die Dorfgem 
in Cbamiſſon 3 % 10 Hr Hr. Paſtor Büchſel, Paſta⸗ 
min, 10 % Hr. Paſtor Stoeſſen, Rügenwalde, 39 %. 
Hr. Rektor Klawonn, Rügenwalde, 9 % 15 n N. in 
Creutzburg 5 % N. in Penkun 31 % Hr. Oberförſter 
Ritz in Regenthin 19 % 2 Gr Gutsbeſ. Johns in 
Peterskowks bei Samter 10 % Pfarrer Conſentius in 
Culm 3 % Herren Georg Trauenſtädter u. Co. in 
Hamburg 10 . Kr.⸗R. Ebmeier in Duisburg 10 7 
Hr. v. Uslar⸗Dargan, Pr.⸗Holland, 50 % Paſt. Schäfer 
in Gutſtadt 15 % 12½ n Herr Schnackenberg in 
Birnbaum 10 % Overpf. Dietrich, Cremmen, 7 I 
180 Hs Landr. Krupka reſp. Frauenverein in Krotoſchin 
e 7 S 11 J. Magiſtr. in Domnau 47 K. 
13½ Gr Superint. Richter in Utermunde 81 % 15 Ir 
Paſtor Rühle in Cöslin 11 % Oberf. Goetze in Klütz 
„ Fr. Louiſe Schulz u. Kinder, Freienwalde, 7 . 
Lehrer u. Schüler d. evangel. Schule in Lobſens 15 % 
17% Ar D. Kirchengem. Dalkau i. Schleſien 10 9% 
Fr. Baron. v. Glaſenapp in Lentzruhl bei Marienwerder 
„ Lebrer Haſſe in Deutſch Krone 3 % 8 ½ Se 
Pred. Krückau in Stülpe f. 4 Gem. 60 % C. Höde 
f. d. Geſellſch. Vereinigung in Zerbſt 4% 15 Apr Paſtor 
Rindfleich f. d. Gem. Meinsdorf b. Schönwalde 12 7% 
v. Reſtorf, Hühnerland bei Warnow 25 % Baronin 
v. Wrangel geb. v. Klinkowſtröm in Domnau 15 I% 
Hr. Manſchow 10 3. 15 %. D. C. Scherenberg in 
Sommerfelo 25 % Alma und Eliſe 10 % Ober- 
Med.⸗Rath Dr. Jüngken 25 % Kreisverein zu Danzig 
30 * Karl Dannenberg 10 % Hr. Fr. Dannenberg 
sen. 10 % Samml. d. Hauſ. Nr. 27 in der Behren⸗ 


bezirks Verein Mün 


50 
Hr. 


Hr. v. Reibnitz, Heinrichsau, 25 % Pfarrer 5 


v. Schroeter 5 3% Major v. Rörnig 2 Ale Kreis» 

verein in Schwetz 234 S 5 Hülfsverein in 

Berlin 15 n Prof. J R. 5 A. 5 un Paſt. 
G. Habel 3 


Schulze in Schlichtingſte in 91 Hr. 
5 Ip * Frau Auß. 
. . 


Samml. v. T. S. 2 Sr 

Schlüter 5 Adr Schubm. C. Nagel 10 5 
Wwe. Nolte 1 ir Fr. Gen. Julie v. d. Goltz 25 Ar. 
Hr. Gellenthin 1 % Hr. Freudenfeld 9 „r Kfm. Berg 
10 Mir Beunharth 3 hn D. Stadt Schleswig 240 Kr 
D. Flecken Preetz 20 . D. Hülisverein Schwerin 
300 er Der Zweigverein in Granſee 150 r. D. 
Schlesw.⸗Holſt. Frauenverein zu Hagen bei Kiel 200 Sr 
Der Kreis Bergheim 150 n Der Kreis Raſtenburg 
1 . bei Aachen 211 mr Regierunge⸗ 
0 er 500 , Bernburg 400 ke 
Hr. Wegezin 50 Air D. Lokal-Comité in Neu-Bran- 
deuburg 30 n D. Unterſt.⸗Comité in Iſerlohn 74 

121% . Die Kinder, Mägde und Knechte des Paſtor 
Fittbogen in Greiffenderg 30 „Mn 25 Ir Königliche 
Inſpektion in Görlitz 10 %. Verein in Friedland 
100 „ Fr. Major v. Scharnborſt in Gröben 20 M 
D. Gem. Groeben und Kietz 37 Nr Aus Coesfeld 
100 Sn Gemeinde Friedrichsthal 17 r 171, Kor 
San.-R. Hein 8 Mr. „Für Invalide“ aus Friedland 
5 Comité in Waldenburg 100 Ar U. D. Ferien ⸗ 
geld 100 „n Comité des Hülfsvereins in Coblenz 
100 S. Kim. Carl Aug. Peters in Bradford 100 %. 
Gſt. zu W. G. 100 . N. N. 60 r D. Stadt 
gem. Unruhſtadt 74 % D. Comité in Unna 61 Ar. 
Der Verein zu Hoyerswerda 60 n D. Paſtor Klein 
23½% Ahr Der Verein in Chriſtiansſtadt am Bober 
20 n Kammerherr v. Lücken in Maſſow 25 lr 
D. Verein in Prittiſch 25 r. D. Magiſtr. in Schwie⸗ 
bus 100 %% Herr v. Brank in Schweritz bei Belzig 
Sin Hr. v. d. Oſten, Schloß Pralke, 100 dr 
Lagold 5 r D. Comité in Apolda 50 Ar Fr. 
Bertha v. Vietſch 10 r Hr. F. v. Vieiſch 10 % 
Hr. E. v. Vier 10 % Fr. v. Sulicki 5 Eugen 
und Fritz v. Sulicki 2 Graf v. Skorzewski in 
Czerniſewo 30 Mn. Hr. v. Unruh in Lagiewnik 25 2x 
Lokal⸗Comité zu Kemberg 44 r TV, n Herr Fr. 
Kuntze in Greußen 2 D. Kr. Deutſch-Krone bei 
Schonlankle 26 Kr Hugo Frentzel in Goyatz 14 Mr 
11 %, D. Beamten u. Arb. d. Bonsdorſ'ſchen Glas 
fabrik 13 hr 13 n Marie v. Hertzberg in Lottin 
8 Kun Eliſab. v. Hertzberg 6 Nn Friedr. u. Ernft 
v. Hertzberz 2 r Theodor v. Hertzberg 11 . 
18% Gr Hr. Nieſſe 2 n Carl Martens (1. Rate) 
15 Hr. Florſchütz in Iſerlohn 50 Ar Hr. Bieſe 
8 He 25 u Pred. Gneitſch in Stücken 27 N 
11% n Frau v. Erxleben in Selbelang 50 "922 
Paſtor Schober aus Schwelm 25 Ar Reg.⸗Präſident 
v. Kühlwetter in Aachen 150 Ar R. A. Ollſcher in 
Oſterode 10 RAr V. d. Kurgarten in Driburg 21 . 
15%, Hr Frl. B. v. Hymmen, Neu⸗Haldensleben, 25 I2E 
Dtto v. Saenger in Polagevo 40 n Hr. Niesky 
2 r Hr. Oft, Hegemeiſter zu Baſſin, 5 r Hr. 
Mücheln 9 S 19 FR D. Kreisverb. Lück 41 Gr 
12½ Hr Hr. Pfarrer Wächter in Hafeſtrom bei K. 30 Ar. 
Hr. Landſchaftsrath v. Müllern, Flatower Kr., 44 r 
D. Schulzenamt in Peterswalde 36 „r D. K. 
Landrathsamt Marienburg 20 Ar 2½ Hr: D. Hülfs⸗ 
verein d. Stadt Roſenberg 32 „e Hr. Leonh. Hell in 
Unruhſtadt 3 RA Hr. Rendaut Schrimm 45 AA Cr 
trag e. S. im Kreiſe Elditten, Kr. Heilsberg 35 lr 
13 Hr 8 . Hr. v. Stuttersheim in Dohlen b. Z. 
18 Au: 5 F Marie Volkenning geb. Schreiber in 
Petershagen. 7 . Hr. Paſtor Eggering in Werthen 
17½% N. D. Huülfs-Verein d. Stadt Roſenberg 30.44: 
D. Caſſirer d. conſerv. Ver. Langenberg 10 %. Pre. 
Grunow, Gemeinde Lietzegerile und Umgegend 37 
Offtziersdame in Münſter 15 AA: Evang. Gemeinde in 
Ober⸗Caſſel 20 RU D. Comité in Mörs 400 IAAr 
D. Lokal⸗Verein in Weſel 200 K. D. Landr. Claſſen 
in Erkelenz 196 AK D. Bürgermſtr. zu Ronsdorf 500 ZA: 
Die Frauen und Jungfrauen in Eſſen 1000 ZA Ene 
Samml. in Gerswalde 126 Au: Pr. Superint. Fanet 
in Vandsborg 21 u! Pfarrer ter zu cum 
b. Königsberg 50 RA St, iu Back 5 K. 


in Gormin bei Leitz 10 „%. Superintendent Lühmann 


Dienſt⸗ und Beſchaftigunge· Geſuch 
Geübte Strickerinnen 
finden dauernde Baia bei 


« Johanning; 
Schulzenſtraße 44/45. 


a Kirchliches. 
Am Sonntag, den 22. Juli, werden in den hieſi 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 33, Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10½ Ul 
Herr Konſiſtorialrath Küper um 2 Uhr. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde. 
Herr Prediger Wollenburg. 
Am Montag, Dounerſtag und Freitag, Abends 8 UM 
Kirchliche Betſtunde. 
Ju der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyle um 9 Ubr. 
Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Militair⸗Gottesdienſt um 9 Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 101, Uhr. 
Herr Prediger Vogt um 2½ Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr Halt 
Herr Prediger Deicke. 
In der Peter und Pauls⸗Kirche. 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Wollenburg um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 
Herr Prediger Hoffmann. 
E In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Köhn um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 2 Ubr bill 


Hr. von Treskow zu Groebolm 50 M. von Below in 
Gotz bei Zitewit 5 Nu. Gemeinde Babig bei Witttod 
5 Ru 23½ gr Herr Paſtor Neumann in Sarnow 
6 Ku. Frau Bar. v. Zedlitz Neukirch in Potsdam 20.34! 
Hr. Peltz auf Modelwitz bei Schkeuditz 10.34 Herr 

after Hensler 5 %. Frau von Knoblauch in Domneu 

Ja. Carl Graßmann 20 Ru: Schwerin a. d. Warthe 
5 Na. Hr. Lieut. Liwonius 5 : Hr. Paſtor Gueitſch⸗ 
Stücken bei Beelitz 56 : von Gottberg in Domnau 
145 N. Frauen⸗Verein in Halberſtadt 200 34° Hülfs⸗ 
Verein d. Gem. Heppens 190 :  Kı.-Berein in Glad⸗ 
bach durch Landrath v. Schubartb 1001 RA Oberrür⸗ 
nermeiſter Kaufmann in Bonn 800 /., Vorſtand des 
Centr.⸗Vereins in Schwerin 33 RU Lokal-Hülis⸗Verein 
in Treptow a. d. Tollenſe 180 34 Paſtor Gerloff in 
Uechtenbagen b. Tramke 22 RM 13 Hr Superintendent 
Zietlow Neumark i P. 20 Ru: Paſtor Damkeim Terpt 
bei Lübben 9 AA: 24 Ar Paſtor Cunow in Stepenitz 
21 Au: 15 n Graf Schlieffen in Oberwitz bei Heriugs⸗ 
dorf 50 . Fr. Gräfin Schlieffen dal. 50 . H. v 
Strautz in Saarbrücken 100 RE Paſtor Kuhlow iu 
Valdorf b. Vlotho 10 % Desgl. 15 RA Frl. Laura 
Munkel in Colberg 11 ., Paſtor Wiecg Dölsdorf bei 
Zörbia 30 :. 7½% Ar Fr. C. v. Eng ſtröm Stral⸗ 
fund 15 Kn: N. aus Velbert 20 RA Paſt. E. Schmidt 


=” 22 F 9 ® 

Stettiner Hülfs-Verein 

für die Armee im Felde. 

Da die Verſendung von Fruchtſäften in Flaſchen 
Schwierigkeiten bietet, jo haben wir eine Anzahl luftdichter 
verzinnter Blechbüchſen 3 2½ Quart für jenen Zweck 
anfertigen laſſen. Die geehrten Damen, welche uns mit 
Lieferung von Fruchtſäſten (in Zucker eingekochter Him⸗ 
beer: und Johannisbeerſaft ift beſonders erwünſcht) 
zu uuterflügeu beabſichtigen, bitten wir, ſich derartige 
Buchſen bei Herrn d ithelm Meister, Königsſtr. 2, 
abholen laſſen zu wollen, und uns ſolche daun gefüllt 
zurück zu ſenden. er J : 

Das Comité des Stettiner Hülfs⸗ 

Vereins fur die Armee im Felde. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmeuns 
und Seifenfabrifanten Carl Auguſt Julins Duvi⸗ 
nage, in Firma Julius Duvinage zu Stettin iſt 
zur Verhandlung uno Beſchlußfaſſung über einen Akkord 
Termin 
auf den 27. Juli 1866, Vormittags 10 uhr, 
iu unſerm Gerichislokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenut⸗ 
ni geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zuge⸗ 
laſſenen Forderungen der Konkursglänbiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheke recht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Alkord berechtigen. 

Stettin, den 19. Juli 1866. 

Königl. Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Weinreich, 

K eisrichter. 


Für Lazarethe! 
Die Lieferung von wollenen 
Lagerdecken in vorſchriftsmäßiger 
Beſchaffenheit übernimmt gegen 
mäßige Proviſion 

die Tuchhandlung von 

„ Wis SOMAS: 
Schulzenſtr. 29. 


Aufgeſchloſſeues 
Knochenmehl 


empfehlen billigſt 
G. Bor ck & Co. 


Elegante Gold- Farad Spiegel 


verſchiedener Größe mit Conſol- und Marmor » Platten 

zum Einkaufspreis, ſowie alle andere Sorten Spiegel in 

Gold, Mahagoni und Birken zu herabgeſetzten Preiſen. 
Goldleiſtenſpiegel eigner Fabrik für Händler preiswerth 


Tempelburg 7 RG 20 %, Frl. v. Wogerſch in Oſten 
bei Guhrau 6 d. Hr. Geber in Uſedom 25 RA Pfarrer 
Keller in Löwenick 24 Au 11½ Ar Reg. Präſident 
Küblwetter in Aachen 50 RM Pfarrer Schneegans in 
Münſter 19 . 5 Hr Paſtor Schober in Schwelm 
16 AM Im 29. Polizei » Revier geſ. 6 RE TA Ar 
Wwe. B. 3 . Sammlung am Dönboisplag 60 RA 
18½ Hr Sammlung am Gensd'armen-Markt 79 Au: 
11%, . Sammlung d. Comité zu Gumbinnen 350 Ar 
Luckenwalde 400 Au! Der Verein in Dölig 120 AA: 
19% Hr Der Vorſtand der Kleeberg'ſchen Erw. Schule 
f. Mädchen 115 N. 141, pr Kammerb. v. Goldacker 
Uthoven auf Malederf b. Belzig 1000 FM Regierungs- 
Präſid. don Küßlwetter in Aachen 250 AH von R. in 


an 1 See a deer Vl Verk Fb e ne 0 f e F Herr Prediger Köhn. 

be d. un Debug, , in magier pat.“ Verkauf von Stich- und Streichtorf in |” "BR: ' In der St. Lucas⸗Kirche: 
V 8 Armenheide a e 8 J.] Herr Preb. Beiedländer, um 10 Mor, 
ifow . H. in L. bei Graetz Hr. Ad. . Papenſtr. I. (vis-ä-vis dem Jak bi- Kirchhof). (Nich der Predigt Feier des heil. Abendmahl 


Auf den Armenheider Torfmooren find wiederum 300 
bis 540 Mille im Freien eıngemieteter, ſowie eg. 800 Mille 
in die Schuppen verprdter Torf, meiſt von vorzüglicher 
Befchaffenbeit, zu verkaufen, und werden die Abfelgeſcheine 
sen der Klofter-Kaffe reſp. gegen Zahlung von 14, Thlr. 
mr Torf im Freien und 1½ Tylc. für Torf aus den 
Schuppen verabfolgt. e 

Der frei aufgeſetzte Torf kann ganz beſonders empfohlen 
werden, und würden die Käufer in ihrem und unſerem 
Iutereffe bandelu, wenn fie dieſen Torf recht bald ab⸗ 
jahren ließen. 

Die Sorge für die Abfuhre des Torſes bleibt Sache 
der Käufer. Wollen die Käufer die Anfuhre durch Armen- 
beider Fubrleute leiſten laſſen, jo nimmt unſere Regiſtratur 
die Ueberſendung der Abfolgeſcheine an den Foͤrſter 
Schmidt zu Armenbeide an, und vermittelt dieſer die 
Aufichre des Torfes in der Reihenfolge, wie die Abfolge⸗ 
zettel eingeben werden. 

Stettin, den 17. Juli 1866 


Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


ür 5 dem e t er am rechten 
r. Wilhelm Schmidt 1 ½% Herr C. L. Rautenberg, Ufer des Duuzig, velegene kleine Pachthof des Herrn 
1 3 Hur Rechts-⸗Anwalt Alſcher in Dlereke Conſul Duiftorp, von 110,3 Quadratruthen Fläche, 
50 Sn Bahnhefsvorſt. J. Klee in Degou 9 S ſoll vom ı Jauuar 1867 auf neue 6 Jahre, oder bis 
31, Gr Ger. Sekr. v. Groß, Soldau, 50 r N. in ultimo 1872, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 
Oumen 4 Hit Suverint. Krabmer in Droffen 21 Sur Zur Enig⸗geunazme der Gebote ftebt 

27½% Apr Paſtor Cuno in Stepenitz 37 Sar 7 She Donnerſtag, den 26. Juli d. J., f des 5 
Hr. Petrick in Bahn 2 Hr Hr. Rektor Dr. Bröſicke, Mittags 12 Uhr, im Magiſtrats⸗Sitzungs⸗ zu melden, in welcher Zeit ich am ſicherſten zu ſprechen bin. 
Sinterwalve, 50 Ar Paſtor Loeck in Cüſtow b. Arns- Saale des hieſigen Nathhauſes Hagenſtraße Nr. 4, 3 Tr. rechts. 1 


walde 6 Ar 25 Ar Hr. Dr. Guericke in Alt-Lands⸗ e e welchem hiermit mit dem Bemerken _ SOMMER-THEATER 


Schrorer in Kricht 20 FM Weinhold Lehm inn in Arz- 
durg bei Torgau 23 RA 19 n D Gem. R tzowsfelde 
bei Pedeiuch 3 RA 9% In Der Lokal⸗Verein zu War⸗ 
tenburg a. E. 15 : Fr. v. Mitzloff in Gollnow 2 N 
r. v. der Recke in Unna 40 . D. Gem. Tſenernitz 
Pr. 13 %% D. Kreis-Comité in Lötzen 11 RA 15 Sn. 
Fl. Erneſt. Meblyaufen, Freyſtadt in W.⸗Pr. LARA Hr. 
. Kries in Waznirs bei Dirſchau 50 : E. K. 1 Ki. 
Superint. von Yübmann in Tempelburg 12 . 20 cy 
Hr. von R. auf Pleſſau bei Werder 10 . 17%, 9 
D. Frauen- Verein in Bublig 33 N: Fr. Oberhoimftr. 
Grunert in Neuſtadt 2 ZA 15 Ar Der Lokal⸗Verein 
zu Hammerſtein 6 RA 15 , Herr von Treskow in 
Grochelm 50 . R.⸗Auw. Olliher in Osterode 50 %. 
Frl. E Feuerneerd, Gr.⸗Schmuckwalde, 5 : D. Kreis: 
Verband Lyck 25 Kl. Hr. v. Kalberg in Viega b. Kalbe 
a, d. Mulde goldene Schmuckſachen. Hr. A. Hopfgarten 
3 RM Aus Siethen Schmuckgegenſt. Pred. Heyſing in 
Marwitz b. H. 14 AU D. Lok. Comité in Peitz 45 AU 
ba. 6 d. Hr. Wachsmann 1 . B. v. H., Kl. 
Kölzig bei Bohnsdorf 25 ZA Magiſtr. in Toſt 39 AU: 
x v. Kries in Wazmirs bei Dirſch iu 15 RU Lehrer 
adochla in Schönfeld bei Zinnitz 4 RA 24 Br Fr. 
General, von Forſtner, Nellgaus bei Lübben, 10 r. 


Beichte am Sonnabend Abend 8 Uhr). 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10½ Uhr. 
3 7 (Abendmahl.) 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Ubr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdien 
Apoſtoliſche Gemeinde. 
Artille rieſtratze. 
Außer den regelmäßigen Gottesdienſten am Vormittaß 
und Nachmittag findet um 61, Uhr Abends noch ein 
Predigt über die Tyaten Gottes zur Vollendung der Ki 
ſtatt. 
———— nr 
Auf geboten: 
Am Sonntag, den 15. Juli zum erſten Male: 
Iu der Schloßkirche: 
Joh. Aug. Herm. Naß, Briefträger hier, mit Jung 
Wilhelm. Sophie Fried. Carol. Bartelt zu Neurſtz bei 


Gülzow. 
In der Jakobi⸗Kirche: 3 
Herr Jul. Mex. Redingfon, Tapefier bier, mit Jung 
Ottilie Louiſe Wilh. Lindenberg hier. * 
Joh. Friedr. W. Wickbeld, Eiſenbahnarbeiter hier, M 
Jungfrau Job. Charl. Fried. Rupp hier. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Jul. Ferd. Knaack, Schankwirth hier, mit Jungle 
Joh. Wilh. Dor. Wietſtock hier. 
Carl Gottfe. Wilh. Schmötel, Schmiedegeſ. hier, mit 
Dor. Henr. Hermine Brandt hier. 9 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Chriſt. Jae Valrad Kühl, Schiffskapitain M 
Ziegenort, mit Jungfrau Eliſe Wilh. Roſalie Holldorf bier 
— . — — Gatten 


Bei dieſer häßlichen Krank 
heit nur immer rauchen! 
25 Stuck ordin. Cigarren 2½ Sgr. 
258 mittel do. 5 2 
28 3 feine do. Bas se 

find zu haben bei 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie Nr. 56. 


E Kiehntheer 


in nur guter Waare und feſten Gebinden von 100 Quart 
empfiehlt billigſt ab Rathshelzhof 
Julius Wald. 
Schubſtraße 31. 


Abfelgeſcheine im Comtoir. 
Wittne Wittbuhn, geb. Eschenbach, 


empfiebit ſich bei vorkommenden Fällen als gut arbeitende 
Schneiderin. Zugleich empfeble ich meinen Schneider- 
Unterricht im Hauſe, da ich während einer Reihe von 12 
Jihren im geſchloſſenen Zirkel unterrichtete. Junge Damen 
bitte ich, ſich bei mir des Morgens zwiſchen 8 u. 9 Uhr 


berg 5 m Fil. Helene von Gntzmerow in Leutben 


10 Hr Pfarr. Petrenz in Gallingen bei Bartenſtein 1. die Pacht 1 Thlr. pro Quadratruthe und Jahr ; 

23 Abe 10 Ir Herten Oppermann und Hoder in mindeſtens beträgt; nuf Elyslum. Abgang und Ankunft 
Neieredorf 7 He Hr. v. Nerdenpflicht in Neu. Strelitz 2. dieſelbe balbjäprig präuumerando entrichtet Sennabend, den 21. Juli 1866. 

5 Ar. V. d. Gymn. in Elbing 16 „r Kommerz. wird; Zum Beſten für die Verwundeten der Armee: 


Rath Luckenmeyer in Duſſeldorf 35 %% Herr G. P 3. der Pächter verbunden iſt, von allen vom Waſſer 


der 
Eiſenbahnen und Poſten 


Humpriftifche Studien. 


in Teterow 25 r Hr. Brunbnber in Coln 5 Kr u Lan trifmäßige > 1 x 
B. d. Verw. d. Kaif. Franz Reg. in Warnemünde 25 Ar. Bebiwertegeld gegen 35 rijmaßige Schwank in 2 Aufzügen von Lebrun. in Stettin. 

Schiffevaumſtr. F. Kneifel in Groß, Blamberg 2 Az Die auf dem Hofe ſtebenden beiden großen Schuppen . Hierauf: f — ee 

10 H Pred. Haupt in Norenberg 45 r Superint. gehören dem gegen wärtigen Pachter. | Drei ungezogene Eingezogene. Ba b n 3 ü ge: 

Scheibe i Freyburg a. d. U. 18 %. Frau Wils] Stettin, den 19. Juli 1866. | Poſſe mit Gejang in 1 Akt von David. K 

1 Ke Fran Emma Rotter in Cöln 10 % Herr Die Oekonomie⸗Deputation Zum Schluß: Abgang: 

Rechter 1 AA A. v. R. 2 FA Samml. am Frauff. b 8 | Auf vielfeitiges Verlangen: nach Berlin I. Bus 63%fr,, II. Zug 124 Nm., Kourierzuß 
Baunbof 21 . 11%, Gr Samml. d. Breſtrich'ſchen 2 | Alles mobil 3% Nm., III. Zug 630 Nm. 

Schule 2 „n Fabr. Hallftrom Nienb. a. S. 50 r Ie Sch ; 5 2 8 nach Köslin und Kolberg I. Zug 750 fr. Kourierzug nach 
Miüblenmftr. Cb. Schmidt Nienburg a. S. 50 %. Gem. AND | want mit Geſang in 1 Akt von Mannſtädt. Stargard, von da Eilzug nach Köslin 1192 But 
Stenden und Dornſtedt 30 „r Major A. Fils in e | Fi II. Zug 51? Nm. 

Amenau 4 Ar. Lofal-Berein in Kemberg 30 r en b | Vermie thungen. 5 nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyriz, 
Gemeinde Neukirchen 44 . v. Borries in Duisburg 95 xir m 2 Ahrdt Eine freundliche Wohnung 3 Tr., 2 Stuben] Naugard) 10 Bm., nach Kreuz und Köslin⸗Kolberg 
52 Han Lehrer F. Nolting in Bergholzhauſen 15 „A ad «ui nebft Küche und Entrée zu vermiethen Schulzenſtraße] II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 5 17 Nm. 
D. Oekonomen d. Gem. Duempt n 3 Kir D Beamt. nach Swinemünde und zurück Nr. 44/15 bei V. Johanning. nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) 1. Zug 7 Um. 
und Arb. des Etabl. Vieille, Mühlbeuſen a. R. 54 RAr F WII ee Green Wohnungen wit Wafferleitung find zu ver- Ciling 104% Um, gemiſchter Zug 1 5 Nun, III. 306 


755 Nm. 
nach Stargard 750 Bm, 10 Bm., Eilzug 1132 Um, 
517 Nm., Gem. Zug 10% Nm. (in Altdamm Bhf. An, 
ſchluß nach Pyriß, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
Treptow a. R.). 


6½ n Aus einer kl. Strickſchule, Witten a. R. 10 94 
Paſtor Bornemann, Frenzburg bei Köſchen a. d. Lieg., 
5 Hun D. Gem. Rügenwalde 50 %. Hr. Ortſchaf 
in Helpe bei Arnswalde 5 Ar Lot ⸗Ver. in Neiden- 
burg, Of Pr, 70 Han Marianne Schröder in Friede⸗ 
berg 1 Hur Die Gemeinde Buchwald bei Gramenz 


am Sonntag, den 5 Juli er., miethen Monchenſtr 3. 
nech das Basser Dau Fi Bergſtraße Nr. 2 im Vorderh. eine Wohn. und eine Meine 


‚Princess Royal Victoria“ ee.“ 
Capt. Diedrichsen. eine Parterrewohnung nach vorne gr. Wollweberſtr. 53. Ankunft: 


10 Hr Die Gemeinde Kopnitz 3 Lan B v. B. in Abfahrt von Stettin 614 Uhr Morgens. Gr. Wollweberſtr. 43 ; 15 i 23 
Neudeck 10 Ar Fr. Graf. Louiſe Kamitz in Podammer Rückfahrt von 8 Uor Abend. if eine freundliche Wohnung von 9 Stuben, Kammer, N a 11 1 1 rierzug 11 5 Bm, II. 308 
10 n D. lib. Beſ. d. Schertz'ſchen Bier⸗Lokals in Preis für hin und zurück 1 Thlr. Kinder die Hälfte. Küche u Zubebör zum 1. Oktober zu verm. Son Paſewall Gem. Zug 84% Bm, II. Zug von ſewall 
Freienwalde 50 n Herr C. von Ribbeck in Riboeck Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. Cine S: - Stralſund) 9 36 Bin, Eilzug 435 Mn II 7 
dei Nauen 25 r. D. Comité in Neu-Lewin 30 . J. F. II N Stube, Kammer, Küche und Bodenkammer inel.] (Stra Abelin- zug m, Il, Zug 
Baron v. Bredow, Schloß Wagnitz 100 %%% D. Königl. „. Braeun ich. Baflerleitung {ft Grüne Schanze 2 für 4.4 10 Gr 3. vos . 0 3 Len Abd 1. Bug 114 Bin, 11. 3 
Ger.⸗Aſſ. Perkuhn in Baldenberg 50 un, Brauereibeſ. 8 Stettin, Frauenſtraße 22. N Eine moödl. Stube und Kabinet iſt ſogleich oder zum * . m 3 a 5 — 
Rofe reg 25 377 Ei 8 t f R L 1. It. Dies. zu vermietben Schulzenſtr. 30, 2 Trepp. boch. von Stargard Loalpag 65 fr N 2; 
N} 2 Sr. 7 4 — TVT0T0T0T7T0T0T7TT7TT—T—— —— RG rt 3 
Unter Himurechnung des früher Eingegangenen: Ay 0 exte⸗ boſe ; 855 Gn tere, Wobanng von 3 Stuben, Küche 2c. zum P o ſt en: 
120,742 ar 10 Gr 5 zur bevorſtehenden Ziebung der zweiten Klaſſe ] verm. Roßmarktſtraße Nr. 8. Abgerg 


am 7. Auguſt beginnend, für neu eintretende Spieler,] 1 Eutree, 2 Stuben, Küche, Keller und Bodenkammer 
welche die 1. Klaſſe nicht geſpielt haben, zum Ermäfsis incl. Waſſer eitung iR Rosengarten Nr. 17 für 7 Ty lr. 
gungs ſatze monatlich zu vermiethen. 

Ä 

1 


1 1 1 1 1 
Aa 0 A ie 2 | "Noßmarte 15, J Tr „ſofort eine möblirte Stube zu verm. 


Thlr. 7½ Zulr. 4 Thlr. bir. 1 Zur. 
: Var 2 7420 Gr. Wollwellerſtr 58 ift eine Wohnung, keftebend aus 
Eutree, 2 bie 3 Zimmern, einem gr. Schlaftabinet, Küche 


15 Sar. 7½ gr. . und allem Zubehör an ruhige 2 ber zu 
alles auf gedruckten Antheilſcheinen | permietben.” Näseres . F 


ſind zu baben 9 Fremde . ññßĩê57?é.Üau :üwuq .Q. — 
a 5 2 freundl, möblirte Zimmer find Baumftraße 
Schuhſtr. 4 im Laden. . 13-14. 1 K. m nner fi ! 
7 Gr. Wollweberſtraße 40 ift ſegleich reſp. zum I. Oftober 
Das Aſyl für entlaſſene weibliche Gefangene } N 

905 Neu-Torney, Turnerſtraße Nr. Al 8 8 1 eleganter Laden 
empfiehlt ſich zur prompten Beſorgung jeder Art Wäſche mit auch ohne geräumige Wohnung und Kellerei zu ver⸗ 

Meldungen zur Abholung der unreinen Wäſche nimmt] miethen. Näheres daſelbſt 2 Treppen bei 

der Berfüher Hock, Patadeplag 50, an. 2. h Wim. Helm, 


Berichtigung: In der vorhergegangenen Veröffent- 
lichung der eingegangenen Beiträge muß es ſtatt „Herr“ 
Klintzing beißen: „Frau Oberſtl. Klintziung“ 35 K 


Bekanntmachung. 
Zur Abgabe der Offerten für die Lieferung von 
. 4 Klafter Buchen», 
48 Klafter Fichten Klobenholz und 
6 bis 800,000 Stück guten Torf 
haben wir Termin 
auf den 25. Juli 1866, Rormittäge 11 Ahr, 
vor dem Kanzlei-Direktor Stanislawski in unſerm 
Gerichts Gebäude hierſelbſt angeſetzt, wozu lieferungsfähige 
Perſonen eingeladen werden. 
Von dem Torf find Proben vorzulegen. 
Stettin, den 14. Juli 1866. 


Küöͤnigliches Kreisgericht. 


Kariolpoſt nach Pommerensdorf 425 fr. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4% fr. und 1120 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zuüllchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu-Torney 55 fr., 12 Mitt., 5 40 Nm. 
N nach Grabow u. Züllchow 11% Bm. u. 630 Yin 
Botenpoſt nach Saane e 1155 Bm. u. 5% Nut. 
ch 


307 Tylr. 157 


Botenpoſt nach Grünhof 5 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 54 Nm. 
Ankunft: 


Kariolpoſt von Grünhof 540 fr. u 1155 Um. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 % fr. 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 715 fr, as 
Botenpoſt von Neu-Torney 545 fr., 1186 Bm. u. 5% . 
Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 1120 Um. u. 79 
Botenpoſt von Pommerensdorf 115% Nm. u. 5 % Nm. 
Botenpoſt von Grunnof 5 Nm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Bm, 


